
Verlag Langgafse 21
„Tagdlnuhaus " .

64a !tn >fcaBt geöffnet von 8 lldr morgen« b» 7 Uffr abenrr.
wöchentlich

Selnas -Preis für beide Ausgaben : Mk 1-- monatlidi, Mk 8.- vieneljäbrlich durck den Bering
«Lggaffe >i \ . lim  Bringerwd .r Mk 4.05 viertel,äbrlich durch alle denlAknl4 -stanki- ltem °uSich>,eM,chBestellgeld - Bezugs -Bestellungen nehmen auyerdem entgegen: m DieSbaden d,e Bwnqstelle BlS-
marckrmg19. sowie Sie Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Brebrrch dre dortigen ÄuS-
gabesteüen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagvlatt - Lrager.

\o  Ausgaben.
Bon

Fernruf;
„Tagblailhaus" Nr. 6S5Y-5Z.

8 llhr morgrns bis 7 Uhr abend«, außer Sonntag ».

Anzeiaen -Preis für die Zeile : 15 Psg. für örtliche Anzechea,m „Arb-i:smarN- und„Kleiner lllazeiger
in eülbeillicher Satzform: 2« Pfg. in davon abweichender SatzanSfuhrrrng, wwre für alle übrigen örtlichen
An» igen: M Psg Mr alle auswärtige» Anzeigen" t Ml. für örtliche Reklamen: 2 Mk. für auswümge
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumenent'prechenderNachlaß.

o.̂ ags' mdn'LeLL ^ ^ Ll^ Lm̂ « » lmerAbteUnng desWiesbadenerT-gbl-ttS: Berlin XS\ ,
• ■ Für die Aufnahme von Anzeige» an vorgeichriebeneii
Potsdamer Str .121K. Feruspr.: Amt Lutzow 6202 n.  6203. Tagen UN«Pt°r-Nwird keine Gewahr übernommen^

Donnerstag , 8. Marz 1917.

Der Schacher um China.
Wilson , die Entente und — Japan.

Die Londoner ..Morning Post " hat einen fixen
Vertreter in Schanghai . Sein Pech ist nur . daß das,
was er über China meldet, entweder nicht mehr richtig
oder noch nicht wahr ist, wobei also nur der Wunsch
der Vater des Gedankens ist. Schon ctm 13. Februar
wußte dieser Hetzagent  zu berichten, der deut¬
sche G e s a n d te i n P e k i n g habe seme P a s 1c e r-
halten  und iverde am 17. Februar China verlassen.
Aber der deutsche Gesandte, der ein vortrefflicher
Diplomat und deshalb der Gegenstand außerordent-
lichen Hasses all ' r Engländer in China ist, weilt
immer noch in Peking.  Es tocir cilfo noch nicht
wahr und ist es heute noch nicht. Denn bis jetzt liegt
nur stn Kabinetts beschütz vor, die Beziehungen Chinas
mit Deutschland abzuvrechen. wobei der Außenminister
Wutingfang  unter Protest auS dem Amte
schied, der Präsident Litjüanhung empört
ist und das Parlament  mit seiner Zustimmung
stark zu zögern scheint Und wenn der Schanghaiet
Lügenpeter weiter die Lage so darzustellen weiß, als
sei China drauf und dran , in die heilige .Allianz der
Entente einzntreten , so vergiß ' er offenbar , daß aus
diesem schönen ..Geschäft" schon einmal nichts gewor-
den ist.

Schon im November 1915  gaben die englischen
China -Korespondenten viel Geld , für Kabelt -legramme
aus , in denen berichtet wurde, die Verbündeten hätten
China den Vorschlag  gemacht , sich der En-
tente anzuschließen . Die Sache hatte aber den
einen großen Fehler , dnh man Jcrpcur nickit uni seine
Meinung befragt hatte . Japan  fühlte sich daher sehr
verlebt und hintangesetzt Denn für feinen Einfluß
und seine Machterweiterung in China stand alles auf
dem Spiele . Als Teil der Entente wäre China der ge¬
meinsamen Politik der Verbündeten unterworfen und
für ein gesondertes Eingreifen Japans kein Platz ge¬
blieben. Japan mihte also nicht eher, bis der britische
Botschafter in Tokio. Sir Conyngham Greene,  dem
japanischen Vi ;eminister des Äußern , Herrn Schide-
hara,  das feierliche Versprechen Sir Edward
G r e y s überbrachte, Großbritannien werde nie wie¬
der mit China verhandeln , ohne sich mit Japan ver¬
ständigt zu haben. Der Wortlaut der englischen. Er
klärung war fteilich etwas unklar . Mit Absicht.
Immer ist ein Hinterpförtchen bei solchen Versprechen
vorhanden. Und wozu hat die Entente beute ..ihren"
Wilson?  Er wird durch das Hinterpförtchen geschickt
Er soll China znm Kriegstanz gegen Deutschland ein
laden. Amerika ist zurzeit das einzige Land, das große
Kapitalien geben kann. China aber braucht große
Kapitalien . Wer Geld empfängt, muß sich verpflichten.
China soll sich verpflichten, einen „heldenhaften
Kampf" gegen den deutschen U - Boots krieg
anfzunehmen und womöglich sogar Kanonen¬
futter  für den euroväischen Kriegsschauplatz zu
liefern . Amerika erhält einen Schuldner , die Entente
einen neuen Verbündeten und England die deutschen
Werte in China als Beute. China aber kann die im
Iah1901  nach dem Boreranfttande vereinbarten
Entschädigungsza hl ungen an Deutsch¬
land e i n st e ll - rt.

Das ist die Rechnung.  Aber sie ist eben wie
der ohne Japan gemacht.  Japan sieht die
amerikanische Einmischung  in «China sicher¬
lich mit scheelen Annen an . Die japanische Politik ist
zurzeit auf die Verdränaimg jedes anderen Einflusses
in China und aus den Ausbau seiner eiqenen unge¬
schmälerten Vorherrschast gerichtet. Die Ansprüche, die
Japan durch den Überfall ans Ki a u t s cho u erwor¬
ben zu haben staubt , sind in Frage gestellt, wenn China
sich der Entente nähert oder vielmehr die Entente über
China bestimmt. Der iapanische Minister des Äußern
hat in Beantwortung der obenerwähnten Grapschen
Zusicherung allen Botschaftern der westlichen Welt aus¬
drücklich erklärt , daß Japan infolge wine«- besonderen
Stellung in China niemals dem Vorschläge heizutreten
vermöchte, daß das Reich der Mitte sich der Entente
anschließe. Will sich nun England eine neue diplo¬
matische Niederlage  holen ? Will Wilson die
Japaner mißtrauisch machen und sie schnurstracks, dem
— Zimmermannschen Gedanken, der V e r b r ü d e -
r u n a mit Mexiko  in die Arme treiben ? Nun,
wenn sich di- Herrschaften, die Deutschland auf dem
ganzen Erdbill vernichten möchten, im fernen Osten
in die Haare g-raten , uns kann es sa nur recht, sein.

F-sir uns handelt es sich, wenn China sich wirklich
zunächst einmal kaufen läßt , nur darum , di- chine¬
sischen Schiffe  auch außerhalb des Sperrgebiets
zu vwsenken. Mit den angedrohten chinesischen
Kriegsscharen  auf dem, Kampfplätze in Europa
bat es seine güten Wege. Sie kämen doch zu spät
für die Entscheidung. Was aber die deutschen

Morgen -Kusgabe.
Werte in China  anbelangt , so scheint auch dvruber
eine allzugroße Beunruhigung nicht am
Platze  zu lein. Diele Werte sind vielleicht um des¬
willen ganz besonders gut aufgehoben, weil keiner der
Räuber , die sie stehlen möchten, sie dem anderen gönnt.
Und ist der Krieg in Europa entschieden, dann wird
sich auch ist China alles finden.

*

Englands Erschauern vor dem ..Krieg der
Erschöpfung, der von den Völkern ans

Krücken geführt wird ".
Br . Haag , 7. März . (Eig . Drahtbericht . zb.) D >e

«Nation " fühlt m einem Artikel aus , «daß man gezwungen
sei, mit einer langen Kriegsdauer (? Schriftl .) zu
rechnen, die durch die entsetzlichen Opfer nur verkürzt, aber
nrcht beendigt werden würde. Der Ansicht, daß ein allgemei¬
ner Mangel an Geldmitteln  den Krieg im Sommer
beenden werde, stehe die andere Ansicht gegenüber daß der
Krieg nicht beendet wird, so lange die Kapitalmächte in den
kriegführenden Ländern gestatten, den Geldumlauf aufrecht
zu erhalten durch Schaffung minderwertiger Zahlungs¬
mittel , so daß der Krieg so lange dauern würde, als es mög¬
lich ist, die Kriegsstimmung in den Ländern aufrecht zu er¬
halten . „Wir wollen uns nicht selbst betrügen ", sagt das
Blatt , „die Jugend von Europa wird künftig noch mehr
bluten als bisher, und die Flammen des Hasses,  die
Sur -pa verzehren, werden höher und höher lodern.
Die Welt treibt durch dieses düstere Jahr 1917 hindurch zu
einem Krieg der Srichövfung,  der von den Völkern
auf Krücken geführt wird." Aus beiden Seiten könne man
es noch aushalten . Deutschland könne England nicht
aushungern,  selbst wenn es alle Neutralen vom Meer
fern halte, was nicht wahrscheinlichsein würde. Es wird Eng-
land an den notwendigsten Nahrungsmitteln , wie Getreide,
Fleisch. Butter , usw., nicht fehlen. Deutschlands Vorräte
werden gerade bis zur neuen Ernte reichen, und dann könn¬
ten beide Parteien , wen» der Kampf im Wetten nicht eine
dramatische Losung bringt , sich in den vierten Kriegswint ' r
begeben." Das moralische Ergebnis ist, daß wir dem
Frieden nicht näher gekommen sind.  Vor eini¬
gen Wochen -bestand noch einige Aussicht auf Annäherung der
beiden Hauptgegner , England und Deutschland. Diese Aus¬
sicht ist zerstört. Jetzt aber hat man keinen Grund mehr, an¬
zunehmen, daß Deutschland einen Rückzug aus Frankreich
und die Räumung und Wiederherstellung Belgiens als un¬
abhängigen Staat zuqestehen wird. Darum geht der Kampf
fort — dank der entschiedenen Weigerung Deutschlands , sein
Unrecht wieder gut zu machen.

Oer Tauchbootkrieg.
8 Dampfer und 7 Dealer im Mittelmeer

versenkt.
W. T.-B. Berlin, 7. März. (Drahtbericht. Amtlich.) Im

Mittelmeer wurden versenkt 8 Dampfer und 7 Segler mit
zusammen über 40 090 Tonnen, darunter am 19. Februar
ein schwerbeladener Transvortdampfer von etwa 8WK)
Tonnen „Pordanzio", am 20. Februar der norwegische
Dampfer „Dorervore" (2769 Tonnen) mit Stückgut von
Genua nach London, am 22. Februar 4 italienische Segler
mit Kohlen und Lebensmitteln nach Italien, ' am 24. Februar
südlich von Kreta ein mit 15-Zentimeter-Geschützen bewaff¬
neter. von Fischdampfern gesicherter Transvortdampfer von
etwa tzv00 Tonnen, und der griechische Dampfer „Mioulis"
(2818 Tonnen) mit Baumwollsaat nach England, am
26. Februar der bewaffnete englische Dampfer „Glan
Farauhar <5858 Tonnen) mit Baumwolle, Tee und Jute nach
England, am 27. Februar der bewaffnete englische Dampfer
„Boodmore" (4V71 Tonnen) mit Gefrierfleisch nach England.
Ein Kapitän und zwei Maschinisten wurden gefangen ge¬
nommen. Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die Wirkung des uneingeschränkten
U-Bootskrieges auf die neutrale Schiffahrt.

W . T.-B. Berlin , 7. März (Drcchtbericht.) Wie
sehr der uneingeschränkte U-Bootskrieg auch eine Per-
ringerung der i -utral -n Schiffahrt verursa «cht. g-ht aus
der' Staftstik über den Schiffsverkehr in holländischen
Häfen hervor. In der Woche vom 25. Februar bis
3. März listen laut „Nienwe Rotterd . Courant " vom
4. März im Rotterdamer Hafen nur 7 Schiffe gegen 57
in der gleick>en Woche des Vorjahres ein. In 1914
war die Zahl noch 197 Schice . Nach dem „Allg.
Handelsblaad " von: 4. März kamen in derselben Woche
in Amsterdam nur 5 Schiffe gegen 26 in 1916 an.
Die Ausweisung der „Prinzeß Melitta " aus

holländischem Hafenschutz.
Br . Haag, 7. März . (Eig . Drahtbericht . zb.) Die

englische Regierung hat durch oie Eirstchmuggelung der
„Prinzeß Melitta " in einen holländischen Hajen einen

Nr. 122. . 65. Jahrgang.

Präzedenzfall  zu schaffen bersucht. Der Ver¬
such  ist jedoch verunglückt.  Während der Ern-
nähme von Trinkwasser wurde der Dampfer unter
militärische Bewachung gestellt und ist spät abends von
Hoek van Holland wieder abgefahren.

Die „Melitta " warf ihre Geschütze über Bord.
W . T.-B. Haag, 7. März . (Drahtbericht .) Der

englischeHandelsdampser „PrinzeßMelitta ' , der gestern
abend, weil er bewaffnet war , wieder in See gehen
mutzte, ist heute früh , nachdem er seine G e i dj ü tze
nebst Lafette über Bord geworfen, nochmals in den
Nieuwe Waterweg eingefahren und hat die Reise
nach .Rotterdam fortgesetzt.
Ein Entgegenkommen Englands gegenüber

der holländischen Schiffahrt.
W. T.-B. Haag, 7. März . (Trabtbericht .) Der nieder«

ländische Überseetrust teilt mit. daß die britische Regierung
wieder einigen holländischcn Schiffen gestattete, ohne einen
englischen Hafen anzu laufen,  über Halifax nach
Nordamerika auszufahren.

W. T.-B. Haag, 7. März . (Drcchtbericht.) Das Korre¬
spondenzbureau meldet, doß wider der niederländische Über¬
seetrust, noch die Reedereien für die Neuregelung der hollän¬
discher. Schiffahrt , wonach holländischeSchiffe nicht mehr eng¬
lische Häfen anzulaufen brauchen, der englischen Regierung
irgendwelche neue Zugeständnisse ernrävmten.

Mahnahmen für den dänische»
Schiffsverkehr.

W. T.-B. Kopenhagen, 7. März . (Drcchtbericht.) Da«
dänische Justizministerium veröffentlicht eine Bekannt¬
machung, nach welcher es von jetzt bei Strafe verboten ist,
in Wort und Schrift Meldungen über Bewegungen von
Schiffen zu verbreiten , die von ober nach Dänemark unter¬
wegs sind, sowie Angaben darüber , welche Schiffe sich in
dänischen Häfen befinden, dort löschen oder laden und von
dort abgehen oder ankommen.

Zur Veröffentlichung der italienischen Schissovcrlüfte.
W. T.-B. Bern , 7. März rDrahtbericht .) Wie „Corriere

della Sera " aus Rom meldet, beschloß das Marineministe«
rium , in Zukunft von den täglichen Veröffentlichungen der
Versenkungen durch Unterst ekcvte abzusehen. Die Zahl der
versenkten Schiffe wird künftig zu Beginn einer jeden Woch:
kekanntgegeken- _

Der deutsche Abendbericht vom 7. März.
W. T.-B. Berlin , 7. März , abends. Amtlich. Drahtbc-

richt.) Bon Westen und Osten sind keine größeren
Kampfhandlungen gemeldet.

Deutschland und Amerika.
Der oberste amerikanische Gerichtshof

spricht die „Appam" den Engländern zu!
Nr . Amsterdam, 7. März . (Eig. Drahtbericht , zb.) Rach

einer Reutermeldnng ans Washington hat der oberste Ge¬
richtshof die Entscheidungdes Birginiagerichts bestätigt»
daß die „Appam " die amerikanische N e tt t r a 11»
tat verletzte,  als tte unter deutscher Prisenmaunschaft
nach Hampton Roads gebracht wurde. Hierdurch wird der
britische Besitz der „Appam " bestätigt.

In der Geschichte des amerikanischer»
Kongresses unerhörte Szenen.

Die Aufnahme der Obstruktion der Zwölf im Senat.
Berlin . 7. März . Die , 33. Z. am Mittag " meldet

aufs Genf : Die Sitzung des amerikanischm Senats vom
Sonntag schloß, wie französische Blätter aus Washing¬
ton melden, mit Szenen , die in der Geschichte des Kon-
gresses unerhört sind. Da der Senator La Follette
sich rühmte , das Scheitern der Bill über dre Be-
waffnung der Schiffe  garantieren zu können,
machten die Anhänge  r des Gesetzes die größten An-
strengungen , um ihm das Sprechen unmöglich zu
machen. Senator S t o n e wurde darauf verhindert,
die Tribüne zu besteigen. Die Gegner  wurden bei-
nahe handg ' eiflich.  Punkt 12 Uhr verlas
Senator Hitchchock die Botschaft Wilsons , dre das
Gesetz über die bewaffnete Neutralität verlangt rmd
erklärte, die Obstruktion  der 12 Senatoren , dre
di- Annahme der Bill verhinderten , sei d a s Ta d e l n s-
w 'erteste in  der Geschichte der zivilisierten Regie¬
rungen . ^

Der Aufstand auf .Kuba.
Br . Genf , 7. März . (Eig . Drohtbericht . zb.) Aus Havanna

wird gemeldet: Die Aufftändifchen behaupteten  die
Stadt Santiago de Cuba,  deren Hafen RegierungS-
fLttte blockierten.
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Gänzlich neun Licht Sb« die Bildung
ein« polnischen Armee.

Ein bedeutendes Stück vorwärts!
„Ziemia LicbelSka" bespricht einen Vortrag des Ober

sten Berbecki über di « polnische Armee,  den
dieser, einer der tüchtigsten Gefährten und Mitarbeiter des
Brigadiers Pilsudski,  und gegenwärtig Chef des Stabs
des Legionenkommandos, kürzlich in Warschau gehalten hat.
Er stellte darin umfassend und erschöpfend die Organisation
der künftigen, sich auf die Legionen als Kadres stützenden
Armee dar. Der durch Fachkenntnisse des Soldaten und
Kriegers imponierende Vortrag (Oberst Berbecki hatte, bevor
er rühmlich di« Kampagne der Legionen mitgemacht, als
Stabskapitän am russisch-japanischen Krieg teilgenommen),
stellte die Sache der Bildung einer Armee in ein gänzlich
neues  Licht , nannte Ziffern, die durch ihre Grütze einfach
in Erstaunen setzten! Wie Oberst Berbecki behauptet, wird
die 60000 Mann zählende Armee schon Ende
April  ausgestellt werden können, und bis September
d. I . wird sie ohne Zweifel bis zu 300000 Mann  an-
ioachsen.

Die Ausführungen des Obersten Berbecki sind gleichzeitig
ein niederschmetternder Schlag für alle Gegner der Verwen¬
dung der Legionen  als Grundlage der künftigen Wehr
macht des Königreichs Polen. Es genügt di« bloße Zusam¬
menstellung der Ziffern:

1. Offiziere,  die während des gegenwärtigen Kriegs
unter ihrem Kommando ein Regiment,  eine Brigade
oder eine Heeresgruppe  haben, besitzen die Legionen 24.
Me anderen Organisationen des Königreichs 2.

2. Offiziere,  welche eine Kompagnie  oder ein
Bataillon  geführt haben, besitze» die Legionen 157 -
andere Organisationen 20.

3. ZugSkommandanten  zählen die Legionen 800,
wahrend andere Org-rmsationen insgesamt 70 zählen.

4. Unteroffiziere  gibt eS in den Legionen 11800,
in der: anderen Organisationen kaum 600.

Es braucht kaum hinzngefügt zu werden, daß, wenn von
.anderen Organisationen" auf dem Territorium des König¬
reichs die Rede ist. Oberst Berbecki beinahe auSschliotzlich die
P. O. W. (Polska Orgaaisacja WojSkowi. Polnische Militä¬
rische Organisation) im Sinne hat. und durch seine strikte
Zusammenstellung di« Schwärmerei endgültig niederschlägt,
daß die P . O. W. die Grundlage der künftigen Armee sein
könnte.

Die Ausführungen des Obersten Berbecki. des ehemali¬
gen PilsudSki-Lnhängers, werden vielleicht den. übrigens
immer spärlicher werdenden Gegnern der Bildung des Heeres
auf der Basis der polnischen Legionen, die Augen öffnen und
als aufklärender Rat  eines vom StnaiSrat berufenen
Sachverständigen in militärischen Dingen
die Angelegenheit des Heeres um ein bedeutendes
Stück vorwärts  bringen.

Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wie«. 7. März. (Drahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 7. März, mittags:
Lstlicher und Südöstlicher Kriegsschauplatz:

Unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der Tiroler Ostfront  fanden in mehreren Ab¬
schnitten Gefechte mft günstigem AuSgcmg für unsere
Waffen statt.

Eine feindliche Abteilung. die gegen unsere Stellung an
der Münduiig des MasobccheSdcrging, wurde vertrieben
Zwei nächtliche Angriffe der Italiener auf unsere Costa-
bellostellungen  scheiterten an dem zäherr Widerstand
unserer Truppen. Ein feindlicher Angriffsversuch gegen deu
Monte Sief  brach 'chcn in unserem Sperrfeuer zu¬
sammen. Die dortigen Sprengungen, die unseren Stellungen
galten, haben nur die italienischen geschädigt.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS:
v. Hofer,  Feldmarfchalleutnmn.

Die Lage am Jsonzo.
Br . Berlin , 7. März . (Eig . Drahtbericht . zb.) An

lätzlich der bevorstehenden 10. Jsonzo,chlacht stellt der
Berichterstatter des „B. T ." Leonhard Adelt die heu¬
tige Lage am Jsonzo folgendermaßen dar : Zwischen
San Mart in o, de ! Carso und Koitanj ' vica
hvhen^die Italiener 9% Kilometer Boden hinter sich
gebracht. Im Görz Lichen  Abschnitt beträgt der

(56. Fortsetzung.) Nachdruck verboten,
vie Tunnelbauer.

Roman von Ott» H»ecker.
DaS erregte Durcheinanderreden verstummte, als

der kleine Reiterzug das oberste Wellblechhäuschen er¬
reicht hatte und nun der die Straßenbreite völlig aus¬
füllenden Menge wegen anhalten mußte.

Kontraktor Martin wollte sich rasch dorthin begeben
und den aus so trauriger Veranlassung von seiner
Ranch herabkommenden alten Mann begrüßen , sah sich
aber durch Kate Lou zurückgehalten. Verzweifelt klam-
merte sie sich an ihn lind er konnte sie nicht abschütteln,
wenn er nicht rohe Gewalt gebrauchen wollte.

„Verachtet mich, be'chimpft mich — schlagt mich —
ich habe es verdient !" schluchzte Kate Lou. „Aber seid
Warmherzig! Ich habe schnöde mit Floyd gespielt —

und doch habe ich nur ihn, ganz allein ihn geNebt!
-Wo liegt er - sagt es mir - laßt mich zu
ihm — ihn sehen — auf den Knien ihn anslehen —"

„Dort in des Kesselmachers Haus haben wir ihn
getragen . — Der alte Mann dort , der eben vom Pferde
steigt, wird sein Vater fein - "

Aber er sprach in die leere Lust. Schon bei seinen
ersten Worten hatte Kate Lon seinen Arm losgelassen.
Mit fliegenden Haaren , in ihrer Verzweiflung die
Hände wild zum Himmel emporwerfend, bahnte sie sich
ihren Weg durch die Männer , die sich in stummer Zu¬
rückhaltung, ehrliche Teilnahme in den rauhen Mienen,
um die Reiter gesammelt hatten.

Das Unwetter hatte die Ankömmling bös mitge¬
nommen. Zerzaust , mit klaffchnassen Kleidern , bis zum
Halse mit Kot bespritzt, stand der alte Rancher da;
aber da war keiner in der Menge, dem fein Anblick nicht
Mileid abqenötigt hätte.

Beim Nahen des Fuhrwerks war der Lagerarzt,
der bis dahin an Flohbs Schmerzensstätte geweilt hatte,
pn Vorschein gekommen. Nun begrüßte er de» alten

Raumgewinn licgends mehr als 3 bis 4 Kilometer.
Die neue Stellung der K. K. Truppen verläuft knapp
1500 Schritt östlich des Görzischen Kastells und des
Kloster Castagnavizza. Der italienische Raumgewinn
in ly » Jahren ist also noch geringer als der französisch-
englische an der Sommefront . Dieser nur auf Spezial¬
karten meßbare Gewinn hat die 3. italienische Arniee
des Herzogs oon Aosta mit dem blutigen Der-
luste von wenigstens 600000 Mann  bezahlt.
Das sind 350 Bataillone . In der 8. Schlacht griffen
nur noch 1t bis 12 Divisionen, in der 9., an der auch
der rechte Flügel der nördlich anschließenden italieni¬
schen Armee teilnahm , 16 Divisionen ein. Insgesamt
batten die Italiener bis dahin 9 3 Jnfanterie-
brigaden in der Front  einschließlich der Berg-
actillerie und Alpiniformationen mit rund 110 Bri¬
gaden gleich 700 Bataillone , also 700000 Mann.

Die Schädigung der italienischen Seidenzncht
durch England.

W . T.-B. Bern , 7. März . (Drahtbericht .) Nach
einer Meldung des „Cornere della Sera " aus Rom
versammelten sich die Abgeordneten der seidenzucht¬
treibenden Gegenden gestern im Monte Cittorio unter
dem Vorsitz Rubinis . der ausführte , daß durch das eng¬
lische Einfuhrverbot Italiens Hauptmacht
verloren  gehe und dadurch seine wichtigsten
nationalen Interessen in Frage gestellt
seien. Die Versammlung beschloß, die Regierung auf-
zufordcrn , bei der englischen Regierung vorstellig zu
werden.

ver Krieg gegen Rußland.
DqS Wiederaufleben der Knmpftätigkeit

im Cfiett.
, Beträchtliche deutsche Erfolge.

(Drahtbericht unseres kli.-Sonderberichterstatters.)
Hi. Wie«, 7. März, (zb.) Bei etwas nachlaffender

Kälte verzeichnet man nördlich des Pripet  noch immer
26 Grad unter Null. An der Heeresfront des Prin-
zenLeopoldvonBayern  hat die Tätigkeit der eigenen
Unternehmung so bteilungrn «ine merkliche Steigerung ersah,
ren. Kleine Vorstöße im Riga ab schnitt  und Unterneh¬
mungen von Stoßtruppen deutscher Mannschaften an der
Narojowka  scwie eine kombinierte österr«,chifch-ung«-
rische und deutsche Unternehmung gegen die stark auSgebau-
ten feindlichen Stellungen westlich Woronczyn  brachten
eine große Anzahl Gefangener urst» ansehnliche
Beute  ein . Bei allen Vorstößen haben beigegevene techni¬
sche Truppen die gründlichste Zerstörungsarbeit
in den feindlichen Gräben verrichtet. So gelang es bei einem
Einbruch in di« feindliche Stellung auf dem Ostufer der
mittleren Rarajowka,  feindliche Stollen von 20 bis 80
Meter Länge und zrhlrexhe russische Unterstände zu spren¬
gen. An der Heeresfront des Erzherzogs
Joseph  lebte im Abschnitt Mestecanesti  die Kcrmpi-
iätigkeit wieder auf. Trotz eisiger Kälte und Schneetreibens
fetzten die öfterreichifch-ungarifch-deutschen Abteilungen die
seinerzeit begonnenen Angriffe zur Wiedergewinnung
einiger geräumter Stellungsstücke  fort . Gründ¬
liche Vorbereitung sicherte den Erfolg,  Die Angriffspunkte
waren der vielgenannte Tunnelstünpunktund der Stützpunkt
auf Höhe  1177 , 2 Kilometer westlich der Paßdöhe bei dem
Stützpunkt R a scha n wurde der Anlauf genommen. Die
Verluste der Russen  betrugen 3- bis 4000 Mann,
die eigenen waren äußerst gering.

Verschärfung der russischen Pressezenfur.
(Drahtbericht unseres ^.-Sonderberichterstatters.)

S. Stockholm. 7. März, (zb.) Nach dem „Rjeffch" sollen
die Moskauer Zeitungen, tie bisher größere Freiheit ge¬
noffen. jetzt unter P r ä v e n t i vz«u f ü r gestellt werde». ^

Zur Ermordung Rasputins . •
(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstatters.)

8 . Stockholm, 7. März , (zb.) Der in Petersburg
eingetroffene Abgeordnete Perus chkenitsch  wurd
von dem Untersuchungsrichter wegen Mordes an
Rasputin  vorgeladen . Der Abgeordnete wurde
25 Minuten lang verhört . Peruschkevitsch leugnet,
irgend etwas von der Tat zu Wilsen.

vle Lage im Westen.
Die feindliche» Berichte.
Englischer Heeresbericht vom 8. März.

Wir machten weitere Fortschritte nordwestlich von IrlrS,  nörd¬
lich von Pusieur-au-Dont . Wir drangen zu den feindlich:n Grobe«
östlich von Bouchavesires  vor . Als wir sahen, d.itz sich der
Feind '.n dieser Gegend zum Gegenangriff  jamnrelte, zer» i
streuten wrr ihn durch Artillerieseuer.

Französischer Bericht vom 8. März, nachmittag».
Lus dem rechten Maasuser  wird nördlich des

Cauricre - Waldes  weiter gekämpft. Die Deutschen ver¬
suchten, die Franzosen aus den gestern eroberten Grabenatzschnittnr
zu vertreiben, alle ihre Versuche brachen zedochm unseren, Feuer
und vor unseren Gegenarigrifsenzusammen. In der Gegend nörd¬
lich ron Louauuiout  dauert der Arrilleriekamps fort. Zwei
Handstreiche de, Französin, der eine südlich von L o s s l g n h , der
andere in: Abschnitt von Ain inerwe , ler,  brachten ihnen Ge¬
fangene ein. Sonst war die Nacht überall rubiz.

Französischer Heeresberichtvom 6. März, abends.
Zwischen der Oise  und der A l s n e vernichtete unser Zer-

siörnngssiuer die deutschen Einrichtungen nordwe'tl'ch Moulin-
sous - Touvent  und zerstörte di- Kasematten und die Untcr-
stände nv' dlrch von Autroches  auf den: rechten Maasufer.
Heftige Ärtrllerretätigkeitan der panzen Front „on 2 es E d a m.
bretieS - Bcronvaux,  kerne Fnsanterrerärigkeit. Au per
übrigen Front zeitweiliges Geschupft»«:.

Eine deutsche Richtigstellung des
französischen Tagesberichtes.
»wehr eines Flicgeraugrisss ans Freiburg.

IV. T .-L -Karlsruhe, 7. März. (Eig. Drahtbericht.) Der fran¬
zösische Tagesbericht vom 6. März, nachmittags, enthalt tie Mit¬
teilung. !wtz französisch« Geschwader in der Nacht zum 5. März Ge-
schosse auf den Bahnhof und militärische Anlagen in Frerburg B.
libgeni rsei« hätten. Bei dieser Nachricht war wohl, wie so häufig
bei den französischen Tagesberichten, der Wunsch der Vater der B«.
Häuptling, den» d,e amtliche ftanzösische Feststellung ist falsch. Tat¬
sächlich sind die rechtzeitig gemeldeten französischen Flieger durch Lb-
kel «Maßnahmen von der Stadt Freiburg ftrngehaUe» worden.
Einige abgeworfene Bomben sind ohne Schaden am freie» Gttchckp
geplatzt.

Die Neutralen.
Die schwedische MinisterkrifkS.

Sympathiekundgebungen für de» Ministerpräsidenten.
IV. T.-L Stockholm, 7. März. (Drahtchericht.) Dir

Presse bespricht noch immer eifrig die Ministerkrifis. Die
Blätter schreiben von dem möglichen Abgang des Ministers
des Äußern Wallenberg, mdere sagen einen neuen Landwiri-
schaftsminister voraus. In Stockholm wird eine Sym¬
pathieadresse  kür den StaatSminrster HammerskjoeG
vorbereitet, die bereits von 360 Vertretern der Kunst und
Wissenschaft unterzeichnet ist, unter denen sich die erste»
Namen des Landes befinden. Auch die Studentenschaft von
Lund beabsichtigt eine Kundgebung. Auffehen erregt die
weitverbreitete Broschüre,  die unter dem Titel „Warum
leiden wir Not" nachweist, daß die Schuld an den
Lebensmittelschwier ' gkeiten des Landes
allein England  trifft . Im ganzen ist die Lage u«ver-
ändert.

Mann mit einem raschen .Händedruck und sprach teil¬
nahmsvoll auf ihn ein.

, In aller Morgenfrühe hatte der Kontraktor einen
reitenden Boten nach der Ranch hinaufgeschickt und dem
alten Cnster die aller Voraussicht nach tödliche Ver¬
wundung feines Sohnes melden lassen. Bei dieser
Gelegenheit hatte der Abgesandte auch kurz über die
Veranlassung zum Faustkampfe und dessen Ausgang
berichtet.

Wie nun Kate Lou in fliegender Hast auf das Haus
zugestürmt kam, laut schluchzend und in großer Ge¬
wissensnot di? Hände ringend , da genügte ihr Anblick,
um die sonst so ruhige Bestie, die in ihrer Herzensangst
mrt Floyds Vater heruntergeritten war , in Harnisch
ä« bringen . Sie erriet ihre Absicht, sprang aus dem
Sattel und erreichte knapp vor ihr die Haustür , vor
der sie sich mit zürnender Miene aufpflanzte.

„Weg von hier, ehe sein Vater dich sieht!" raunte
sie ihr grimmig zu „Willst du meinen armen Letter
nicht wenigstens in Frieden sterben lasten, nachdem du
ihm sein Leben vergiftet hast — Verruchtes"

Unter ihrer Beschimpfung bebte Kate Lou wie vor
einem Peitschenhieb zurück. Dann hob sie flehend die
gefalteten Hände zu der zürnend ihr das Wegrecht
Weigernden.

„Ich bin nicht schlecht— — ach, ich habe mich ja
selbst nicht gekannt — — und noch weniger gewußt,
wie lieb ich Euren Vetter habe! . . . .Laßt mich zu ihm
-ich gehöre zu ihm !"

„Wer ist das Weib?" fragte in diesem Augenblick
der alte Custer.

Er hatte die ihm den Weg Versperrende unsanft
beiseite geschoben und stand nun neben Bessie.

„Des Schafzüchtcrs Tochter", sagte sie tonlos.
„Ah! Fort mit ihr !"
Mit einem wehen Schluchzen fiel Kate Lou tua ihm

nieder und streckte die gefalteten Hände hoch.

„Laßt mich zu Euerm Sohn — mein Anblick wird
ihn wieder gesund machen!" rief sie. ohne in ihrer
sinnverwirrten Verzweiflung zu wissen, w-as sie sprach.
„Wir gehören zusammen — Floyd und ich!"

„Forti " sagte der Rancher zum zweitenmal und
starrte mit Blicken, als sähe er ein giftiaes Gewürm,
auf sie nieder.

Da umschlang sie laut auffchlnchzcnd seine Knie.
„Richt?t mich nicht an Gottes Statt !" sprudelte sie

wild hervor. „Ich habe mit Floyd gespielt - aber
untreu wäre ich ihm nie geworden. Mit dem Goliath
habe ich es ja nicht ernsthaft gemeint. Dadurch wollte
ich Floyd nur gefügig machen, damit er mit mir in die
Stadt zöge . . . Aber ich will ja alles tun , was er von
mir verlangt . . aIS Magd will ich ihm dienen, jeden
Wunsch ihm von dm Augen ablesen - laßt mich zu
rhm. seine Verzeihung zu erbitten ich beschwöre
Euch, laßt mich zu ihm."

„Fort !"
Der alte Mann schüttelte sie gewaltsam von sich ab

und an ,hr vorübergehend, trat er. gefolgt von Bessie,
m das Haus , dessen sich sofort wieder schloß.

Mit einem nnartikulierten Aufschrei schnellte Kate
Lou, die Blicke von Verzweiflung gedunkelt, hoch und
wollte ihnen nach?rlen.

■. J? ?1? sich derb am Arm gepackt und so
rücksichtslos festgehalten, daß sie beinahe wieder in die
Kn,e brach. Wir sie sich entsetzt umsah, blickte sie in
Goliaths wutverzerrtes Gesicht.

»Ist es so weit mit dir gekommen, daß du dich mit
Fußen treten läßt ?" schrie er sie an und bedrohte sie
mit der Faust . „Mas geht dich der alte Narr an ? . . .
Was hast du noch mit seinem Sohn gemein? Mir ge¬
hörst du, denn mir hast dir dich versprochen - und
solange ein Atemzug in mir lebt, sorge ich dafür , daß
du dem Wort hältst !" jorifttzpng(dg*.
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tz Berlin , 7. März.
Am Ministertisch: Landvirtschastsminister Frhr . von

Mhorlemer.
Präsident Graf ». Schwerin-Löwitz eröffnet sie Sitzung

um 11 Uhr 15 Minuten.
Dir Beratung des Etats des Landwirt-

fchaftsminiiteriums
wird fortgesetzt.

Abg. v. Kardorff (fteikons.) : Die Schwierigkeiten
in der Ernährungstrakre  sind rn dem Mangel an
Lebensmitteln nicht begründet. Wir hätten in diesem Kriege
«icht durchhalten können chnc die Schaffung von entsprechen,
len Organisationen . Ohne Höchstpreise  wäre dre Sache
nicht gegangen, aber man müsse auch den Handel berück-
sichtigen und beteiligen. An den leitenden Stellen glaubte
Iman, man könne alles mit Organisationen machen.^ Man
muh aber eine entsprechende Preispolitik treiben . Bei den
Kartoffeln  sind die Mißstände auf den unzulänglichen
^Preis zurückzuführen.

Im gegenwärtigen Augenblick ist eine Heraufsetzung des
Preises der Kartoffeln von 4 aus 8 M. erforderlich.

Die Arbeiter zahlen gern höhere Preise , wenn fie nur Lebens,
mittel erhalten . Mit der jetzigen Nahrungsmittelpolitik stnd
alle Klassen der Bevölkerung unzufrieden . Das Gutachten
der Profefforen kann ich bis zu eiiiem gewissen Grade be¬
grüben. Die Kr,cgskonjv>iktur. die die Landwirtschaft durchs
gemacht hat, wird erheblich überschätzt. Die Annahme , daß
die Landwirtschaft jetzt im Beide jchwimmt. rst unrichtig.
lEine Lebensfrage für die Landwirtschaft ist dre Beschaffung
>des nötigen Saatgutes.  Vor allem sollte man bestrebt
sein, alles zu tun , was möglich ist, um die Produktionskraft
der Landwirtschaft zu fördern . Wir können dem Larrdwlr>

.schaftsminister nur dankbar fern, wenn er m dieser Be-
-iehung schützend seine Hand über die kleinen Landwirte halt.
WH  einer Herabsetzung der Biehprels«  können
>wir uns einverstanden erklären , wenn ein entsprechender
'Ausgleich durch eine Erhöhung der Getreidepreise
erfolgt. Den großen Städten müssen auf dem Wege der
Liefe rungsvertröge mehr Lebensmittel zugewiesen werden.
Bon der praktischen Landnirtschaft hat der Abgeordnete
Scheidemann  keine Ahnung.

Wenn die Politik Scheidemanns befolgt werde« würde»
dann würde er der Teiei' grLber der deutschen Macht

werden.
(Sehr richtig! rechts; Widerspruch bei den Soz .) Mit unserer
Ernährungspolitik fördern wir die Interessen der Arbeiter.
Cie (zu den Sozialdemokraten gewendet) geben ihnen Ver¬
sprechungen und leere Worte, ober Lebensmittel geben Sw
ihnen nicht. (Zuruf bei den Soz .) Wir vertreten Nicht
agrarische Jnterefien , s. udern die großen Interessen ocs
Vaterlandes . Wir werden auf diesem Wege fortschrerten
./um Siege de« grüße« « und stärkeren Deutschland. (Bei¬
fall recht«.)
Landwirtschaftsminister Krtzr. v. Schorlemerr

Was die gegen mich erhobenen Borwürfe  betrifft , lo
muß ich fi- als durchaus unbegründet zurückweisen. Es ist
unrichtig, daß ich zuungunsten der Berbraucher einen Ein¬
fluß auf da» KriegsernährungSamt  und andere
Reichs- und Landesstellen anSgeübt hätte . Ich muß das
Märchen zerstören, d- ß ick derjenige wäre . der die Maß-
nahmen deS KriegSeinobrungSamtes illusorisch machte. Im
Hinblick aus die Ar griffe deS Abgeordneten Scheide mann
tröste ich mich damit , daß der Reichstag nicht berufen ist, die
preußischen Staatsminister zu berufen und abzusehen.

Ich kann dem Abgeordneten Scheidemann versichern, daß
ich auf meinem Platze aushalten « erde, so lange mich
der Wille Seiner Majestät des Kaisers und das Ver¬

traue « der Landwirtschaft hält.
(Bravo !) Was die Cirgobe der deutschen Gewerk¬
schaften  an den Reichskanzler und das KriegsernährungS-
omt betrifft , so ist ei  fco« Bemühen meiner Verwaltung , in
dieser Kriegszeit die Interessen der landwirtschaftlichen Er¬
zeuger und in erste-/ Linie der Verbraucher zu berücksichtigen.
In der Eingabe wird die Landwirtschaft verdächtigt, daß sie
die Interessen der Verbraucher nicht berücksichtige. Sie legt
ferner Zeugnis- ab den eil-er völligen Unkenntnis der lano-
irirtsckst-ftlichen Verhältnisse, fr daß ich es bedauere, daß tue
Gewerkschaften und vor ollem He christlichen  Gewerk¬
schaften. sich haben verleiten lassen, eine derartige Eingabe zu
untecz-icbnen, di«: geeignet rst, Lot Ciutc Verhältnis Zwrschen
Stadt und Land zu trüben

Ich werde darauf binwirken, daß durch Lieferungsver¬
träge den Städten der direkte Bezug vom Lande ermög¬

licht wird.
Der Abgeordnete Braun bat die geringe Brotration
bemängelt ; dafür mutz er aber nicht mich, sondern den lieben
Herrgott verantwortlich machen, der uns im letzten Jahr

die Ernte beschert hat . die wir erwartet hatten . Ich
hätte erwartet , daß der Abgeordnete Braun auch Worte ge¬
ändert hätte , wer der.« die Not bei uns verschuldet hat , ein
Wort gegen unseren Fklnd, den Engländer. (Sehr
richtig!) Professor Eltzbacher  bat gegen mich den Vorwurf
erhoben, daß ich in den Ernäbrungsfragen einen Ressort-
patriotismus  bekundete , der alles , was zu dem Reffort
der Landwirtschaft nicht gebäre, als Ausland betrachte. Ich
bin erstaunt , daß ein Prcfeffcr an der Berliner Handelshoch¬
schule st» nicht entblödet bat, einen preußischen Minister
derartig anzugreife -' . (Ri fe : Unerhört !) Die Angriffe sind
.erfolgt, weil ich Bedeukeu geltend gemacht habe gegen die
Herabsetzung der Viehpreise,  in . der Erwägung,
baß dann die Hoffnungen auf eine Herabsetzung der F l e i s ch-
vreise  nur sehr gering fern würden , weil dann die
Mästungen geringer und die Viehzucht verringert würde. Im
übrigen muß ich bei der Preisbestimmung daran festhallen,
daß die Stetigkeit der Preise für die Landwirtschaft wichtiger
sei als hrhe Preise . Ich bedauere lebhaft den Meinungsstreit
rwiscben Stadt und Land, zwischen Erzeugern und Ver¬
brauchern . Ich bitte , in dieser bür das Land so schwierigen
Stunde nicht das. was uns trennt , sondern das . was uns
pjnt, tzeevurzuheben. (Sehr wahr !)

Wir wolle« bei alle« Entbehrunsen durchhalten bis
zvm Diese ; in dem uvtedinsten Vertrauen zu unserer
Oberste« Heeresleitung und im Hinblick! auf unsere Er-
folse znr See haben wir begründete Hoffnung , daß es
tut« im letzte» Stadium des Äri**e« #elia«e* wich, de»

größten Gegner Deutschlands, England , in die Knie zu
zwinzen.

(Stürmischer Beifall .)
Staatskommifsar für die LrnLhrungssragen

Michaelis:
Das Amt, das ich übernommen babe, ist geboren aus

unseren Ernährungsschwierigkeiten.  Wir haben
damit zu rechnen, daß die Bestandsaufnahme  vom
18. Februar nicht das Ergebnis haben wird, daß die Schätzun¬
gen, die wir im Oktober nochgeprüft habe« , zu gering stno
und daß ein Plus heraustkomnren würde. Wenn das der
Fall ist. und damit rechne ich, dann werden Sie in der Tel
vor ganz schwierige , grundlegende Maßnahmen
gestellt werden, damit wir d u r ckb a l t e n können. Man ist
vielfach der Meinung , es sei mit dem Brotgetreide  in
den ersten beiden Kricgsjnbren gut gegangen und es werde
auch im hrrtten Jahre gutgchen. Wir haben in den Städten
nicht mehr die scharfe Aufsicht wie früher . Die Bäcker ver¬
kaufen mehr Brot , als sie dürfen, und die Brotmarken werden
cft widerrechtlich benutzt, liniere Vorräte sind in einer er¬
schreckenden Art zum Sinken gebracht worden. Dazu kommt
die Vecfütterung von Brctgetreide . Es gibt in diesen Fragen
keinen Widerstreit zwischen den Refforts . Wer will mir in
den Arm fallen, wenn ich merne Pflicht tue?

Es wird eine schärfere Kontrolle der Städte einzusrtzeu
haben. (Hört ! Hört !) Manchen Städte « wird die Selbst-

bewirtschastuug entzogen werden.
Wir muffen noch mehr rationieren  und noch

mehr zu erfassen suchen, als es bisher gelungen ist. Gs wird
sich darum handeln , daß diejenigen Lebensmittel,  die
noch nicht rationiert und beschlagnahmt find und d!« noch
in großer Menge auf dem Lande  vorhanden sind,
durch ein« wirksamere Organisation berangezogen werden
zur Verbesserung der Volksernährung.  Ich
erinnere nur an Gemüs «, Obst , Eier und Milch.  Irr
der großen Not wird sich niemand dagegen auflehnen . Was
soll geschehen, wenn wir im letzten Kriegs ft adium
nicht durchhalten?

werde mich von niemand beirre« lassen. Wer mich
kennt, weiß, daß ich mir kein Schwert in dir Hand
drücken lasse, drm die Schärfe fehlt. Ich werde nicht
länger im Amt bleiben, wenn mir diese Schärfe ge¬
nommen wird. Der Sieg muß uns auch auf dem inne¬

re» Gebiet bleibe» !
(Lebhafter Beifall .)

Abg. Hofer (Soz . a. R ) : Die hoben Lebens»
mittelpreise  werden im Inland gemacht. Wenn im
Land Hunger herrscht, so ist das Junkertum  daran
schuld.  Dagegen sucht man die Schuld auf England
abzuwälzen.  Der Eigennutz der Agrarier bat di« hohen
Preise verschuldet. (Lachen rechts.) Sie (nach rechts gewen¬
det) sprechen irmne« von ber Zukunft , laffen aber das Volk
an der Gegenwart zugrunde gehen. (Rnf rechts: Unerhört !)
Die Preise für Kartoffeln  dürfen unter keinen Um-
ständen erhöht werden. Der Krwq wäre längst beendigt,
wenn alle gleichmäßig hungern müßten.

Abg. von der Osten (kons.) : Der Vorredner  hat in
einem Augenblick, wo eine Welt von Feinden gegen uns steht.
Genoffen des eigenen Volke» in unverantwortlicher Weise
mit Schmutz beworfen. Die städtischen Kreis« stehen der
landwirffchastlichen Produktion vielfach mit einer erschrecken-
den UrckenntniS gegenüber. Wir wenden uns mit Enffchis-
denheit gegen den landwirtschaftlichen ProduktionS-
zwang,  der geradezu zu einer Katastrophe  führen
würde. Wenn die landwirtschaftliche Produktion auf der
Höhe bleiben soll, so muß eine entsprechende Preisregu¬
lierung  erfolgen . Das Gutachten der Profefforen , das
einen Ausgleich zwischen Getreide - und Viehpreisen herbei-
führen will, beruht aas einem verhängnisvollen Irrtum . Ich
würde es bedauern,  wenn noch weitere Lebens¬
mittel rationiert  werden würden , wie der StaatS-
kommiffar andeutete , und wenn noch neue Organisatiouen ge¬
schaffen würden.

Wir ersticke« schon in der Fülle von Organisationen zur
Rationierung des Verbrauchs. Eine Vereinfachung tut

uns not.
Der Mg . Braun hat sich gegen di« Preistreibereien gewen¬
det. er ist schuld daran , nicht die Landwirte . Niedrigere Bieh-
preise würden «inen Rückginn der Viehzucht zur Folge haben.
Das bisherige System der Nahrungsmfttelversorgung sollte
berbehalten und nicht durch immer neue Organisationen er-
schwelt werden. Auch der H a n d e l sollte hercmgezogen wer¬
den. Das Hauptaugenmerk sollte auf die Förderung der
Produktion  gerichtet sein. Wir schlagen eine Resolution
vor, in der die Regierung aufgefordert wird , bei dem Bundes¬
rat auf Förderurig der landwirtschaftlichen Produktion hinzu,
wirken. Die gegen ans gerichteten Vorwürfe entbehren der
Begründung . (Beifall rechts.)

Staatskommiffar Dr . Michaelis : Herrn von der Osten er¬
widere ich arff seine Befürchtung, daß noch weitere Lebens¬
mittel rationiert werden sollen:

Wir haben die Beobachtung gemacht, baß noch gewiffe
Güter , die für die Ernähr,, «« wichtig sind, wie Eier,
Obst Gemüse, nicht genügend erfaßt werben, obwohl sie
vorhanben find, und die von be« Erzeugern zu reichlich

verbraucht werden.
Es sollten nur Organisationen , am besten unter der Leitung
der Kriegswirtschastsstellen. geschaffen werden, denen die
Überführung dieser Lebensmittel in die
Städte  und Jnduttriebezirke übertragen werden kann.

Abg. Crüger -Hoppenrade (natl .) : Der Forderung des
Abg. Kardorff nach höheren Kartoffelpreisen
können wrr nicht zustimmen, werden aber immer bemüht
sein, di« Jnter «ff«n der Landwirtschaft zu fördern . Wir
werden a u s g l e i che n d wirken,  wie wir e? immer getan
haben, vom Zolltarif bis zum Hilfsdienstpflichtgesetz. Wir
muffen die Produktion  in dem Umfang erhalten , wie
wir sie in den letzten Jahren gehabt haben. Eine Herab¬
setzung der Viehpreise  ist notwendig. Die Prcis »--st-
setzung muß nicht sowohl im Interesse des Er ^ ugers als
vielmehr deS Verbrauchers geordnet werden.

Wenn Produktion und Konsumenten einig zusammen-
gehen, dann haben wir im Inner « da« Tie «, wie nach

außen.
Nach persönlichen Bemerkungen fcer Äbgg. v. Kardorff

(freit .), Hofer (Soz .) uns Crüger (natl .) wird die Weitervs-
' T«Ttn«fl auf Donnerstag il Uhr vertagt . — Schluß 5*4 Uhr.

Deutsches Reich.
Neuregelung der KriegÄunterstützuuge« .

W. T.-B. Berlin , 7. März . (Drahtbericht .) Der Haupt-
ausschutz des Reichstags mchm in der Weiterberatung des
Etats für das Reichsamt des Innern folgende Entschliehuu- .
gen an : Di« Fawilienbeihilfe  von 20 M. für die
M êfrau u« d 10 M. für jedes Kind auch während der
Sommermonate  weiterzubeAahlen, die W o che n h t1 f c
während des Kriegs cmszudehnen auf Ehefrauen der m
vaterländischen Hilfsdienst tätigen Personen , so weit Bedürf¬
tigkeit vorliegt, den Kriegswöckmerinnenkünftig 1.50 M ., statt
bisher 1 M. pro Tag Unterstützung zu gewähren.

Falsche Gerüchte über die Zahl der wegen
Kriegsverrats verurteilten Letten.

W. T.-B- Berlin, 7. März. (Eig. Dcahtbericht.) Gegenüber
einem von der „Neuen Zürcher Ztg." am 29. Januar verbrerttten
Gerücht, tah m de» letzten neun Monaten 3 09 0 Letten,  glerp
2 Prvz der littauischen Bevölkerung. wegen Hochverrats hr » ge¬
richtet  worden sind, stellt d,e Mordd. SOIa Ztg. ' fest, daß m
Wahrheit m dem gesamten in Betracht kommenden Etappengebiet
seit 1 April 1918 33 Letten wegen KriezSverr »ts , um
Tode verurteilt  werden mußten, von derien 24 ymgcr,chtu
worden sind. Die von der „Neuen Zürcher Ztg." als Quelle ge¬
nannte „Mitauijche Zsltung" brachte niemals eine derartige Mit-
teilung.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Hessisches Gemüse. Der Magistrat hat beschlossen, die
Verhandlungen mit Hessen,  die biHer zu einem
befriedigenden Ergebnis nicht geführt haben, wieder a u f -

I z u n eh m e n und mit dem hessischen Ministerium in Ver¬
bindung zu treten wegen Belieferung Wiesbadens mit hessi¬
schem Gemüse. Es handelt sich darum , zu erreichen, daß
Hessen unsere Stadt unter Bedingungen mit Gemüse be¬
liefert , die einer aaSceichenden Versorgung Wiesbadens mit
Gemüse nicht hinderlich sind. ES ist zu erhoffen, daß dg«
Großherzogtum Hessen, das in Friedensze :ten die preußi¬
schen Rachbargroßstädte Frankfurt und Wiesbaden als will-
kommen« Abnehmer eines außerordentlich großen Teil « seiner
Erzeugnisse ansieht, jetzt in der schweren Kriegszeit diese
beiden Städte nicht im Stich laffen wird.

— Bezugsscheine für Gastwirtschaften, Gasthöfe, Pensionen und
Pension»«-, sür Heil- und Pllegeanstalten. Badeamtalten. Dre
Reichsbekleidungsstelle bat den Beklnbungsimtwn neue Besirm-
munaen zugehrn lasse«, von denen besonders dre naÄ'tehenden far
Wiesbaden van großer Bedeutung smd und deshalb mugeteut
werden Für Tisch- und Bettwasche der stw , r t l ch- kt en.
Ga st töte , Pensionen  und derglerchen sind Bezugsscheine nicht
mebr zu erteilen. Sie habe» sich mit dem vorbandeuen Bestand zu
behelfe«. P er. s i o n a t en sind Bezug»scheme aus B-tt. und HanS-
wäkcke nicht mehr ja erteile«, da sich die Forderung durchfuhren
läßt, daß die Pensionäre antzer der Leibwäsche auch nie Bett- und
Hauswäsckem' tzubringcn bade«. Für solche Insassen von Herl-
und Pfleg ean st alten  und dergleichen, d,e auf eigen« Koste«
mit Web- und Stnckwaren versehen werden sollen, ist dw Aus¬
stellung von Bezugsschemennicht bei der si»r een Bedarf der
«vankenenstaiten zuständigen Reichsbeklewun.,»stelle «AlNerlnng B
sür AvstattSvers-rgung). svndern bei der örtlichen« u»ser,i.mnqSsteII«
Von 2:e-vtz-schemen ru beauftragen. Hoŵ rt Hadeannal . EL
ökkentliiche oder private KrankenonstalK« stnd, ist ihr sevars auf
dem von der zuständigen LendeSre»ier,mg voeg-schffevenen Vordruck
und S2*«e anzumeldeu. Soweit Badeanstalt!« n«cht derarnge
Kraickenanstaltm smb, dürfen ihnen Bezugsscheine zum Zwecke der
Beschaff»»« von Badewäiche nicht ausaffertiat werden. Sie müssen,
sc weit chr Vorrat an Badewäsche nicht reicht, die Badegäste veran¬
lassen. dn erscrderliche Badeibäsche mitzubrinaen.

— städtisch« Leihhaus macht darauf aufnierksa« , daß die
am 15. .Januar d. I . nicht zur Berstkigerung selan,ton Web-- Ml
Mrkware». Kleider «ft. ., betr die Summern 51»49 dir ,6 084,
von den Eigentümern gegen Rückgabe der Psrndschem« und Zahlung
der Darlehen und Zinse« bis zum 51. Mar, ausg-.lost wwdcn können.

— « käme Notizen. Die Bereinigung alter Burschen¬
schafter  von Mesbewen»nd Umgebung bittet »ns, dre ruswar-
tiaen, zur Kur hier weilenden Angehörigen der deutschen und oster-
reickilchen Burschenschaften dara,f aufmerksam zu machen, daß am
Samstag, den 10. März, um 8 Uhr. im Poths-Werhaus-, Lanqgasse,
Farbenabenü stattfindet.
vorberichte»ber Kun», vortr»»« und verwandten.

* Königlich« Schemspiel«. Eduard Lichtanstein erökfnet beute
sein für zwei Abende berechnetes Gaft-viel als .,$ :«««' in 2eharS
Operette „Der Graf von Luxemburg" -Abonnement B, Anfang
7 Ubri . Am Samstag trttt Herr Licktennei., zum zweitenmal eis
„» . Io* m der Operette „Polenblnt" ans (Abonnement C. Anfang
bs-L Uhr> * . _

ans dem vereinsleben.
verbericht «. ver «in »»eetammk «ngen.

* Der „Kaufmännische Verein"  neranstattet am Frei-
tag, alends 8 Uhr, im Festsoal der Turnge,, lllchaft einen Vortrags-
abend Dr. Hugo Ärothe, LeisPg-Solis . spricht über das Thema;
Der tü-ktscke Krwgsichauplatz. Sinarhaldinfel. Mesopotamien,
Armenien, Kaukasus. Persien. Der Vortrag wird durch zahlreiche
Lichtbilder unterstützt. _ _ ___ ___ __ __

Provinz Hessen-Nassau.
Reglernngrbezirk Wiesbaden.

ht , Frankfurt a. M.. 7. März. In ni» töff-.ntlich«r Sitzung
bewilligte die Stadtverordnetensitzung einen Kredit von weiteren
6 Millionen Mark für den Krieqssond « , ferner
20(100®. für sie Verstärkung der ftädttschen Hilfskasse, 70 040  M.
alz Beihilfe für gemeinnützige Veranstaltnngen und 5000 M. für
Liebesgaben an Ue in- Felde stehenden Frankfurter Truppen.

n Bad Homburg v. d. H.. 7. Mär,. Die Stadtverordneten-
Bersannnlüna beriet m ihrer gestrigen Sitzung den Haushalts¬
plan der Kur- und  B a d ev e - w a l t n n g k»r 1917. Das
Extra-OrNnarium schließt in Einnahmen und Ausgaben aut
404 64E.6S M., tat  Ordinarium in Einnahmen und Ausgaben mit
877 666.29 M. ab. Wenn auch der Korauscklaq mfslz« des ver¬
minderten Badebetriebeseinen F eh l b e i r r g Vorsicht, der aber
erbeblich hinter dem der beiden ersten Krreqs,abre zuruckblmbt, so
bofit die Kurverwaltung doch, dcrch größere Svarsanileit in de»
Einnahmen und Ausgaben noch ein Glnchgewicht herzustellen. Der
Vertrag des Oberiaunnskreises mit der Stadt Frankfurt über die
Anfnabm-' von Leuchenkrankenj-rnd Annahme. — Der öffcrttUdjen
eüntnr schloß sich eine Gehermtazung an, zu der zedoch die Presse

! Zulassung fand. -

Brand eines Lehrerseminars. W. T -B. Barhtz,  7 . März.
Drohtbericht., Seit heute morgen steht dns Lehrerseminar, ein

finsteres herjogliches Schloß, sin hrsiornch wertvoller Bau, in
Flammen Der große Nordflügel mit stiucr rerä̂ en Stukkalur und
Holztäfelung und dem berühmte« Gemälde von Taines fit verloren.
§S beitebt Aussicht, das Hauptgebäude zu retten. Di« Löschnngs-
arbetten wurden durch starke Kä'te sehr erschwert. Dir Brand.
Ursache ist wahrschemfich die Schadtzaftigkett ein« HeizimMmlaü«.



Handelsteil
Deutschlands Handel mit den Vereinigten

Staaten.
Eie deutsche Geschäftswelt hat den Abbruch der diplo¬

matischen Beziehungen zwischen uns und den Vereinigten
Stsaren mit jener unerschütterlichen Ruhe auf genommen,
die sie in allen Piiasen des Krieges gezeigt hat . Klarheit
ist dem deutschen Kaufmann von jeher lieber gewesen als
Jene Unsicherheit , die seit Monaten über den deutsch -ameri¬
kanischen Beziehungen lag. Die deutsche Industrie - und
Han Mswelt weiß zudem zu genau , wie ausgedehnt die
Handelsbeziehungen der großen Republik jenseits des
Uz'-aas zu Deutschland sind , als daß sie daran zweifeln
sollte daß die amerikanische Geschäftswelt in der ihr
eigenen kühlen Berechnung alles Mögliche tun wird , um
einen Bruch der Wirtschaftsbeziehungen zwis ;hen den
beiden I ändern zu verhindern . Es ist -ehr schwer , diese
Wirtschaftsbeziehungen rechnungsmäßig zu erfassen . Die
kalten Zahlen der Statistik geben von der lebendigen Wirk¬
lichkeit nur ein unvollständiges Bild. Aber das eine kann
— so schreibt die ,,1'ägl Rurisch .“ — als feststehend ange¬
sehen werden , daß Amerika  in den letzten Jahrzehnten
weit größeren Vorteil  aus dem Handel mit Deutsch¬
land gezogen hat als wir.

Schon äußerlich tritt dies darin in Erscheinung , daß wir
in dem letzten Jahre vor dem Kriegsausbruch für 1710
Millionen Waren ans den Vereinigten Staaten bezogen,
während die deutsche Ausfuhr nach der Union 713 Mill. M.
betrug . Dazu kommt noch, daß die amerikanische Ausfuhr
nach Deutschland in den letzten Jahren vor dem Kriege
nahezu viermal so stark zugenommen hatte als der deutsche
Export nach Amerika . In Betracht zu ziehen ist ferner,
daß wir gewaltige Mengen Rohstoffe, insbesondere Baum¬
wolle imd Kupfer , aus Amerika bezogen, nämlich für nahe¬
zu 500 Mill. M. Baumwolle und für durchschnittlich 300
Mill. M. Kupfer im Jahre Es dürfte den Amerikanern sehr
schwer lallen , für diese gewaltigen Rohstoff mengen andere
Absatzgebiete zu finden . Man darf dabei nicht oloß an die
erste Zeit nach dem Kriege denken , wo alle Läger der
Welt eine stürmische Nachfrage nach Roh¬
stoffen  an den Tag legen werden . Es werden auch
wieder ruhigere Zeiten  kommen und dann werden

die Amerikaner froh sein , wenn sie die Rohstoffe in
Deutschland  werden absetzen  können.

Den sonst so nüchternen Amerikanern müßte es eigent¬
lich klar sein , daß die enorme Steigerung ihrer Ausfuhr
in den letzten zwei Jah '-en ausschließlich auf Rechnung der
Kriegslicferungen zu setzen ist. Die deutsche Aus¬
fuhr  nach Amerika hatte schon in 1en letzten Jahren vor
dem Kriege sehr unter den A b s fth 1i e ß u n g s b e -
strebungi  n der amerikanischen Hochschutz-
Zöllner  zu leiden , sie machte nur etwa 7 v H. unserer
GesamteusfuLr aus . Es kann also ohne Überhebung festge-
stellt worden daß Deutschland ein weit besserer Kunde
aer \ ereinigten Staaten war als die Amerikaner für uns.
Man karn wehl auch annehmen , daß die amerikanische
Geschäftswelt außerhalb des Ringes der mit England eng
verbundenen Finanzkönige und Kriegsli ifevanten die gegen¬
wärtige Krisis zwischen den Vereinigten Staaten und
Deutschland lebhaft bedauert , und wenn die Abneigung
dieser Kreise gegen einen endgültigen Bruch mit Deutsch¬
land nicht genügend zum Ausdruck kommt, so hängt dies in
oi ster Reihe damit zusammen , daß die Großfinanz und die
Matadore der Kriegsindustrie maßgebende politische
Kreise beherrschen . Viele amerikanische Geschäftskreise
mögen sich auch in dem Gedanken wiegen , daß der Krieg
die deutsche Konkurrenz  schwächen werde , fn
Wirklichkeit hat die nordamerikanische Gesamtwirtschaft
ein hohes Interesse an dem wirtschaftlichen Blühen Deutsch¬
lands . denn je stärker die deutsche Industrie wird , um so
großer wird auch die Absatzfähigkeit amerikanischer
Baumwolle and amerikanischen Kupfers in Deutschlandwerden.

Berliner Börse.
$ Berlin , 7. März. (Eig. Drahtbericht .) Wegen der

Unsicherheit über die Gestaltung der politischen Lago, be¬
sonders mit Amerika , verharrte der freie Börsenverkehr
weiter in starker Zurückhaltung , wobei ein schwächerer
Unterton unverkennbar . Mit Ausnahme einiger führenden
Montan- und Rüstungswerte bröckelten die Kurse auf allen
Märkten zumeist leicht ab.

New Yorker Bcrse.
W. T.-B. New York, 6. März. Die Spekulation scheint

aus der Zurückhaltung nunmehr wieder heraustreten zu
wollen . Nachdem sich bereits gestern der Umsatz wesent¬

lich erhöht hatte , erreichten die heule gehandelten Aktie
1 Million. Da man glaubt , daß Präsident Wilson doch mx*
Wege finden wird , um die Bewaffnung der Haadehschifie
durchzucetzeii , war die Tendenz , von wenigen Ausnahmen
abgesehen , recht fest, besonders Kriegs - und Schirfahrts.
werte wurden in größeren Posten gekauft und konnten tien
Kurs verbessern . Für Eisenbahnaktien herrschte weniger
Interesse , diese lagen zum Teil schwächer , doch sind die
Rückgänge nicht bedeutend . Schluß lest

Banken and Geldmarkt.
W. T.-B. Deutsche Bank. Berlin,  7 . März. (Eig.

DrahtDericht .) In der heutigen außerordentlichen Haupt-
Versammlung der Deutschen Bank wurde die Angliederung
des Schlesischen Bankvereins in Breslau und der Norj.
deutschen Kreditanstalt in Königsberg sowie die dadurch
bedingte Erhöhung des Aktienkapitals um 25 Millionen auf
257 Millionen und die Ergänzung des Aufsichtsrats ohne
Erörterung einstimmig nach den Anträgen der Verwaltung
genehmigt.

Industrie und Handel.
* Die Julius Berger , Tiefbau -A.-G. in Berlin , dürfte

wieder 10 Proz . (wie für jedes der beiden Vorjahre ) ver¬
teilen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  7 . März.

(Eig Drahtbericht .) Im Produktengeschäft hat sich nichts
geändert . Zufuhren sii .d kaum zu verzeichnen , so daß die
Kauflust , die sich für manche Artikel in erhöhtem Maß#
zeigte , unbefriedigt blieb . Am Saatenmarkt ist kein be¬
lebteres Geschäft eingetreten.

vie Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
HLUptlchrittleiterrH. tze >«rh »rS-

verantwortlich für deutsche Politik : A. Hegerhorst:  für AuSIandSvolitN:
Di phil . K. Sturm;  für den Unterhalt unqSteil: B v. Nauendorf;  kür
Nachrichten aus WieSbaoen und den Nachbarbezirken: 5Z B.t V Diefenbach;
für GerichrSfaal H. Diefenbach;  für Sport und Luftfahrt : I . B C LoSacker;
iür Bermi'chles und den Briefkasten C LoSacker ; für den Han de!Steil W Etz:

für die Anzeigen und Reklamen. H. Dornauf;  sämtlich in Lvresbaden
Druck und Verlag der L- Schellend er g'schen Hof.Buchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftleiwng : 18 bi- 1 Uhr.

BNMMl 31 BitSMflL
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Friedrichstraße 20.

Cagrsorbnung Der oröentlictjeu ittttriltttfutnliuii
am Freitag , den S . März 1917 ,

abends 8 '/, Uhr,
in der Turnhalle des Turnvereins,

Hellmundstraße 23 , dahier.
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 1916;

2.  Neuwahl von vier Aufsichtsratsmilgliedern anstelle der nach§ 17
der Satzungen ausscheidenden Herren: Holzhändler Heinrich
Blum , Rentner Josef R. A. Hupfeid , Fabrikant und
Sladtrat Christian Kalkbrenner , Kaufmann und Handels¬
richter Kail  Kdchwein;

3. Bericht des Aufsichtcrats über die Prüfung der Jahresrechnung
für 1916;

4. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz, Entlastung des
Vorstandes und Verwendung des Reingewinns aus 1916;

5. Anderweitige Festsetzung des Gesamtbetrages, welchen Anleihen der
Genossenschaft und Spareinlagen bei derselben nicht überschreiten
sollen(§ 49 des Genosseuschaflsgesctzes);

6. Vorschlag des Aufsichtsrats nachß 4 der Satzungen.
a) Wahl des bisherigen Vorstandsmitgliedes Herrn Georg

Schleuchor zum 2. Direktor anstelle des gestorbenen
2. Direktors Herrn Rudolf Hehner,

b) Wahl des bisherigen stellvertretenden Vorstandsmitgliedes
Herrn Walter Ktrelimann znm Vorstandsmitglied,

c) Wahl des Verbandsrevisors Herrn Reinhold Letschert
in Karlsruhe zum Vorstandsmitglied;

7. Sonstige Vereinsangelegenheitcn.
Wir laden zu zahlreicher Teilnahme an der Generalversammlung mit

dem Bemer'en ein, daß die Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben, die
Bilanz, die Gewinn- und Verlustberechnung des Jahres 1916, sowie das
Verzeichnis der Mitglieder nach dem Stande vom 1. Januar 1917 von
heute an, der ausführliche Geschäftsbericht von Mittwoch,
den 7. März 1917 , an in unserem Geschäftshause offen liegen.
Druckabznge können in Empfang genommen werden und stehen auch in
der Generalversammlung zur Verfügung. F393

Wiesbaden , den 28. Februar 1917.
Vorschuß - Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Hirsch . Frey . SchleHcher . Strohmann , i. V.

Tüchtige Werkzengdreher
gesucht. F29

Martin Mayer , Mainz.
Uniformen u. Zivil -Anzüge

(gute Passform aus prima Friedensstoften) empfiehlt
Jos . Rieglor , Marktstr.

Fernruf 3 (20. neben Hotei grüner Wald.

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Ans¬
tührung fertigt die

LScliellenijerg’sciieH§(-BucliMere!
Kontor: Langeasse 21.

c
Kapitalien . Gesuche.

Größeres Kapital
aeaen gute Zinsen und hhpothek.
Sicherheit an 1. Stelle (für Heeres¬
lieferungen langfristige Aufträge,
sofort gesucht. Offerten n. D. 665
an den Tagbl .-Berlag.

L8eMtl.K«chhIii«,tttI
MM »de„lsttrkv"

Webergofse 25. 1. Fernruf 1612.
Gewandle DiusfiMerlnl

?ür eleg. Frühjahrskleider , Blusen,
Jackenkleider, auch Aend., suche Arb.

Ferntheil . Goelvestraße 1.
Groß. Wasche»ä .;erei
ernpf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-. K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Aus bessern. Kleine Weberggffe 7. 2.
Trudy Steffen « ,

«assaqe n. Sandpfleg '. Srztl. geprüft.
Oramenitr. 18. 1 r., Nähe Adslheidstr.
Sprichst. täg lich 10—12 u. 3—8 Uhr.

.MM" Massagen,
ärzti . geprüft, Sophie Feyhl, Ellen»
bogengaffe 9. 1 Tr.

«rsttl . « «geipflege.
Cläre Schhnol,

Saalgaffe 8, 2, am  Kochbrnnnen^

.Ä " Massagen
Srztl. gepr., « ahnhofftraße 12. 2.
Schwer . Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Midi Smo li, Bchwa tdach. Str . 10. £
WMe — Keil ynuichk.

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
Taunusstraße 19, 2,

schräg gegenüber dem Kochbrunnen.

Statt Karten.
Die g’ückliche Geburt einer Tochter beehren sich

anzuzeigen
Gerichtassessor Dr. iur. Fritz Liebmann,

z. Zt . im Felde
Anna Liebmann , geb. Oppenheimer.

Z. Zt . Wiesbaden , | den 7. März 1917.
(Gustav Freytag -Strasse 11.)

Eie «. RggelofI «, ».
Massage!

Maria BomerSheim. ärztlich gepr.,
litleHet mm2,l.

Nähe Sieiidenz-rheale ». _

Lieg. Nagelpflege
E. Leisingrr,

Tauunsftratze 24 . 1.
_Sprechzei t nur von 2—7 Uhr ._KkilMuM
H-. Rudorf , ärztlich gepr. Mafseuse,
Mittelstraße 4 1. an der Langgaffe.

M <ttn•Sejmtlm1
Paketchen

mit dunkelbraunen Haaren Samstag
abend verloren auf dem Wege Schul¬
gaffe bis Platter Straße . Abzugeben
gegen Belohn. Emfer Straße 35» 1.

Dankiagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dein Ab¬

leben meines lieben Gatten , unseres teuren Vaters,
Kandmel rmoii«

Friedrich Gebauer,
sagen wir allen Verwandten , Freunden und Bekannten, besonders
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Schlosser am
Grabe, dem Wiesbad. Militär -Verein, dem Vorstand der Hess.
Nass. Baugewerks-Bemfs -Genossenschast, dem Kaninchen-Züchter«
Verein , sowie für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden
auf diesem Wege unsern herzlichen Dank.

Frau Christiane Gebauer , Wwe.
. und Minder.

Heute morgen4'/z Uhr entschlief sanft nach kurzer
Krankheit unsere geliebte Schwester und Tante,

FM«» Annette v. Dunge.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Kistnka non Dunge,
Emilie non Nagel,

geb. von Bunge,
Sophie von Nogel.

Wiesbaden . 7: März 1917.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Am 6. März entschlief unsere liebe Tochter, Schwester,
Nichte und Cousine,

Amelie.
Wiesbaden.
Blücherstr. 15.

In tiefer Trauer:
Familie Franz Schmitt

und Uermandte.

Die Beerdigung findet Samstag vormittag 10 Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofs , Platter Str ., aus statt.

Man bittet von Beileidsbesuchenu. Kranzspenden absehen zu wollen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des

Hinscheidens unserer lieben Tante und Großtante,

Fra« Antonie Dervin,
g-b. Dnenftng

sagen wir innigen Dank.
Die tieftranernde « Hinterbliebene «.

Wiesbaden, den7. März 1917.
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Krbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
, Pfg ., davon abweichend SS Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen SO Pfg - ° ie ZE.Örtliche Anzeigen im „Arbeitsmarkt " in einheitlicher Satzform IS !

^ Eleüe»-Mzkbs!e ü
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Taillen - u . Zuarbeiterinnen gesucht.
Geschw. Stei nherg , Rheinstraße 47.

, Taillen - u. Zuarbeiterin
k gesucht bei Rau , Dorkstra ße 13._
I Zuarbcitcrin für Damenschnciderei

gesucht Am Romertor 2 , 1 l._
Gesucht

ein jung . Mädchen als Zuarbeiterin
\ Meinstraße lö , 4.

Junge flinke Zuarbeiterin
sofort ge sucht Äorkstraße 18, 2 r.

Junge Schneide rn
zum Hohlsaumnähen ges. Pliffee-
aeschäft Neugaffe 19._

Perfekte Büglerin gesucht
Drudenstraße 7, Bernhardt ._ _

Bügelmädchen für dauernd
u. Bügellehrmädchen gesucht. Reiter,
Weilstraße 21, P art.

Angeh . Bügle in u . Lehrmädckien
l gesucht Sch arnüorsfftraße 7._
I Bügellehrmädchen

ge sucht  Sedanttraße 10. 1.
Braves Mädchen kann das Bügeln

gründl . erlernen Jahnstra ße 14, P.
Lehrmädchen u . Laufmädchen

für m. Putzgeschäft ges. K. Schäfer,
f. Rheinstraße 91.

Wäsäwrin
für Maschinenwäscherei ges. Wasch¬
anstalt  Ganymed , Oranienstr aße 36.

Jüngere Kriegersfrau
ohne Anhang zur Führung eines
kleinen Haushaltes sofort gesucht
Marktplatz ^ ), 3 rechts.
Köch., H.-, Allein -, Z .- u . Küchenm.
s. Fr . M . Grünberg , gewerbsmäßige
Ctellenvermittl . . Garldg. 17. T . 4341.

Köchin,
die etwas Hausarbeit übern ., ges.

[ Konditorei Künder , Museumstraße 5.
Einfaches fleißiges Mädchen

als Kochlehrmädchen gegen Vergüt,
gesucht. Gudrun ^ Aboggstraße 5. _

Dienstmädchen für kl. Haushalt
gesucht Schwalbacher Straße 38, P.

Saub . fleiß . Mädchen sofort
od.  15 . März gesucht Schulberg 4, 1.

Mädchen , w. tüchtig in Hausarb.
u etwas koch, k., in kinderl . Haush.

| z. 15. März ges. Lergenhahnstraße 7,
nächst Paulinenschlößchen.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht schwalbacher Straße 27, 1,_

Tücht . junge Frau oder Mädchen
L̂ ontag u . rsamstag von 1,49 bis
1412 f.  Hausarb . ges. Dambach tal 16.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Adelheidstraße 53. 1 links.

Aelteres Mädchen,
tüchtig u . zuverlässig , für dauernde
Stellung sucht zum 15. März Frau
Dr . Remhart , Sonnenberg , Wies-
badener Stra ße 86._ _

Zuverl . Alleinmädchen
z. 15. März od. später ges.
Kaiser -Fried rich-Ring 46._

Zille,

Alleinmädchen,
zuverlässiges fleißiges , für 16. März
gesucht S cheffelstraße 3, Part ._

Fleißiges Mädchen
in kl. Familie gesucht . Heymann,
Rhein straße 113, 2.

Sauberes Mädchen gesucht
Oranien str aße 10, 1.__

Jg . Mädchen für kl. Haushalt
gesucht . D otzheimer Straße 6, Part.

Sauberes fleißiges Mädchen
für kl. Haushalt (2 Pers .) baldigst
gesucht . B aum . Ellenbogeng afse 11, 1.

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht . Frau Prof . Steubing,
Emser  Straße ^ 51.

Solides braves Mädchen,
d. gutbgl . koch. k. u . Hausarb . übern .,
gesucht . Kle e, Häfnergaffe 13.

Tücht . älteres Hausmädchen
bei hohem Lohn 'gesucht . Gudrun,
Abeggstraße 5. _ _ _

Mädchen für Küche u . Haus
sofort  gesucht Bahnhofstraße 1, 1.

Besseres zuverl . Mädchen
für kl. Haushalt gesucht . Reinecke,
Kaise r -Friedrich -Ring 30, _ L

Fleißiges sauberes Mädchen
für Küchen - u . Hausarbeit sogleich
aefucht Weinbergstraße 33.

Fleißiges Alleinmädchen
gesucht Moritzstraße 56 , Part.

Ein braves sauberes Mädchen
in kleinen Haushalt auf sofort oder
15. März aefucht Mühlgasse 11, 3.

Mädchen bei gutem Lohn
und guter Behandlung gesucht Neu-
gaffe 22, 1

Junges Mädchen,
welches bürgerlich kocht, gegn guten
Lohn gef. Erb , Bismarckrmg 11, 3 l.
Junge unabhängige Frau tagsüber

gesucht Bismarring 11, 3 links.

Tüchtige zuverlässige Frau
oder Mädchen tagsüber oder auch
einige Stunden des Tages gesucht.
Konditorei Abler , Taunusstraße 34.

Saubere zuverl . Frau
für einige Stunden des Tages ge-
sucht. ^ Näh . Adolfsallee 26, 2._

Monatsfrau vorm , von 8—11
u . nachmittags von 2—4 Uhr ge¬
sucht Marktstr aße 29.

Saub . Monatsfrau od. -Mädchen
tägl . 3—4 Stunden von 7— 10 vorm,
für 2 Personen baldigst gesucht.
Dartfch , Frankfu rter Straße 18, 1.

Ordentliche Monatsfrau
morgens 3 Std . gesucht Luxemburg-
straße 1, 3._ .

Monatsfrau morgens 2 Std . gef.
Holzhau er , Körnerstraße 4 , 1. Etag e.

Saubere Monatsfrau
gesucht Schwalbacher Strae 7, 1 l.

Monätsfrau gesucht.
Großhäuser , W ielandstraße 14, 1.
Monatsfr . f . Mittwoch u . Samstag

v. 10—42 ges. G eisbergstr . 20 , 1.
Ordentl . saubere Monatsfrau

täglich eine Stuiche gesucht Dotz¬
heim er Straße 102, 2^links. _

Monatsfrau oder -Mädchen
von 9— 12 u . 143—4 Uhr zum 15.
gesucht Wtlh elmf traße 6, U_

Sehr saub . zuverl . Monatsffau
für ungefähr 3 Std . morg . u . 1 Std.
mittags hei gut . Lohn gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 45, 1 rechts.

Saubere Monatsfrau
morg . v. 8—9 fürs Geschäft gesucht
Moritzstraße 12, Laden.

Mädchen od. Frau über Mittag
gesu cht Schie rsteiner Str aß e 11, 2 r.

Mouatsf au oder -Mädchen
f. 3 Std . ges. Scheffelstr . 5, 1 Tr . r.
Saub . Monatsmädchen morg . 3 Std.

gesucht  Kaiser -Friedrich -Ring 47, 2 l.
Monatsmädchen oder -Frau

2 Std .̂ gesucht Dotzheimer Str . 57, 2.
Sanb . Stundenfrau vorm . 8—10

gesu cht Schiersteiner Straße 24, 3 l.
Stundenmädchen , 14— 15 I .,

ta gsüber ges. Göbenstraße 35, 1 l._
Putzfrau morgens 2 Std . gesucht.

Sattler , Taun usstraße 17._
Putzfrau

für Laden sofort gesucht. Reinhardt,
Ellenbogengaffe 8.

Eine Frau
zum Reinemachen für vormittags ge-
sucht Zietenrina 12, 2.  Etage lnM ^ .

Laufmädchen auf sofort gesucht.
Eonrad Tack u . Cie ., G . m. b. H-,
Marktstraße 10.

Meine Tochter w. als Lch mädchen
in ein Geschäft einzutreten - Lebens¬
mittelgeschäft bevorzugt . Onerten u.
O . 666 an den Tagbl .-Verlag . _

Laufmädchen sofort gesucht.
M . S tähle , Webergaffe 23,

Laufmädchen für sofort gesucht.
E . u.  A .̂ Bing , Marktstratze 26 ._

Ein Laufmädchen gesucht.
H. Denoel , Webergaffe 11.

Men-A« bole
Männliche Personen.
Gewerbliches Perso nal.

Gebildeter Theate --Kontr »lleur
für Sonntags gesucht. Offerten u.
S . 668  an den Tagbl .-Verlag ._

Depeschen -Berkäufer
sucht das ..Wiesbadener Tagblatt

Schreinergehilfe
selbständiger Arbeiter , gesucht.

E . Hanso hn , Moritzs traße 49, 1.
Installateur

oder junger Schlaffer bei gutem Lohn
gesucht. Rompel , Bismarckring 6. _

Spengler - u . Installateur -Gehilfe
bei hohem Lohn gesucht. Gerhardt,
Seeroben straße 16.

Lackierer -Lehrling
kann eintreten . I . Wich, Biebrich
a . Rh ., Neugaffe 6.

Schneider -Lehrling
gesucht S chillervlatz 4, bei W-effel.

Gärtner - Leh ling
sucht A. Seibert , Walkmühlstraß e 59.

Suche braven Jungen
als Gärtner - Lehrling . Gg . Thori,
Wellritzta l. _

Ein Hausbursche
(Radfahrer ) sofort gesucht.
Friedrich straße 37, Part.

Näheres

Hausdiener gesucht.
Adolph Joost , Kranzplatz 1.

Men-Gesiiche"1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Exped ., Packerin
s. Stelle in Warenhaus . Off . unter
M . 683 an den Tagbl .-Verlag.

Gcwerbtiches Personal.

Feinbgl . Köchin . 27 I ., im Kochen,
sow. Backen u . Emmachen durchaus
selbständ ., s. St . r . 18- 3-
nur f. Haush .. am kw^st-
Off . u . H . 237 TaKl .-Zwergstelle.

Perfekte Köchin „ r
mit sehr guten Zeugn ., die vorzugu ^»
kocht, backt, einmacht , sucht lviort od.
15. März Stellung in Herrfchasts --
haus , Pension oder Sanatorium.
Näheres zu erfragen Stemgaße 11,
bei Laupheimer ._ __ _—

in
suchen - - . . . — _
liebst , b. Herrn od. Dame . Näheres
Riehlstraße 6, Hth . 3. Stock rechts.

Fräulein , . . .
welches längere Jahre im Ausland
war , sucht Stellung bei Kindern,
übernimmt auch etwas Hausarbech
Zu erfragen bei Schneider, Gooen-
straße 32, 2. Stock.

Aelte e Person , Witwe , .
m. g. Z ., sehr fleißig u . tüchtig m
K, u, Hausw ., s. St, , hier o. ausw ..
zu alt . Ebep ., H. od. Dame . Briefe
an Fr . Schicket, Westendstr . 20. M . 3.

Unabhängige Kriegerswitwe
sucht bis über Mittag Monats,telle.
Hellmundstraß e 23, 4. Stock._
Bcff. Kriegersfr . s. leichte Monatsst.

Sedanstraße 10, Hth . 2. Stock.

S!kIIk»-8:siche'
Männliche Persone « .

_ Gewerbliches Personal . _

Be Herr. Gärtner,
in Obst - u . Gemüsebau durchaus er¬
fahren , sucht Stellung bis 1. ?Gril.
Angeb . u . U. 668 a . d. Tag bl.-Verl.
Ord . Junge HtHlofferlehrstcllc.

Näh .im  Tagbl .-Verlag ._ -
Friseu "-Lehrlingsftelle

auf Ostern gesucht. Offerten unter
B . 664 an den Tagbl .-Verlag_

|f öltüu-Ailgedsle
Weibliche Personen.

Ka»fmän»ilch«S Personal.

W. SkevskWisliv.
welche ihr Stenogramm fließend
vorlesen und auf Maschine gut
schreiben kann , auf 1. April gesucht.
Näher es Kirckaaffe 17, 1.

Lehrmädchen
aus guter Familie , mit guter Schul¬
bildung , für feines Spezial -Geschäft

um 1. April gesucht . Offerten u.
667 an den  Tag bl.-Verlag. _Lehrfräuleiu

für Büro und Verkauf sucht
Parfümerie Schröder.

Ki rchgaffe 29.

Ä

LehrmöWen ges.
Selbstgeschriebene Offerten , sowie

Abschrift des Schulzeugnisses erbet.
Kaufhaus A. Würtcnberg,

Neugaffe 11.
Ordentliches Lehrmädchen

gesucht f. Handschuh - u . Krawatten-
Geschäft . C. Winpisinger Nachf .,
Langgaffe 42.

Gewerbliches Personal.

sofort gesucht.
Geschwister Schaeffer Nachf .,

_We bergaffe 12._
Putz

Lehrmädchen auf 1. April gesucht.
M . Stähle . Webergaffe 23.

Lehrmädchen
aus besserem Hause , das feinen
Damenputz gründlich erlernen
will , kann sich sofort od. Ostern
melden . Luise Kleinofen , Lang¬
gaffe 39, Damen -Hute.

Schneiderin,
die im Abändern von Kleidern,
Blusen , Röcken gewandt ist, sofort
für meine Arbeitsstube gesucht.

Modehaus M . Schneider,
Kirchgaffe 35/37.

TlilllkvarbellerlMen
Pomarbfittrinaen

sofort gesucht.
I . Bacharack,

für

Tncht. Rsck-, TaiNen-
und Aermel -Zuarbeiterinnen sofort
für dauernd gesucht.

Wiegand , Taunusstraße 13.r .—
Selbständige

RMrbkiikllm»,
selbständige

kslllk.atbcittrinncn.
sowie

gilfsathltcrinntn
für sofort gesucht.

holzmann-wolf
Damen -Moden,

Mainz . ? 29J
Frise , se

perfekt im Ondulieren , sucht
_ K. Löbig , B leichstraß e 9.

Tüchtige Friseuse
die gut onduliert , sofort gesucht.

H . Jacobs,
Cöln , Aachenerstraße 27.

Tncht. Büglerin
gesucht

Konfektion S . Guttmann,
Langgasse.

Für Empfang u . kl. Retusche wird

geb. Fräulein,
nicht unter 20 Jahre alt . von

erllki» ptjntoer. Atelier
per bald gesucht . Selbstgefchrieb . Off.
u . T . 668 an den Tagbl .-Berlag.

«ebMetes JFrBultta
mit franz . Sprachkenntniffen und
Kinderpflege vertraut , tagsüber ges.

Bartels . Bahnhofstraße 8. 2 links.

Kautionsfähige
Tagbl .-Träger

werden zum 1. AprU angenommen.
Mheres im „Tagbiatt " - Haus.
Schalterhalle rechts.

Webergaffe 4

Ehrl. Hausmädchen
sofort aefucht. Krück. Michrlsberg 15.

Weivliche
Arbeitskräfte

zum Etikettieren und Flaschenspülen
sofort gesucht.

Carl Acker G . m. b. H.,
Weinhandlung . Marktplatz 7.

Inr Führ. e. kludttl. Kgrrsh.
f. fof . od. spät . Mädchen gesucht , w.
bürgerl . gut kochen k. u . die Hausarb.
verrichtet . Für grobe Arbeit Hilfe
vorh . Gute Zeugn . erford . Vorstell,
v. 8— 10 vorm . u . 3—4% u . 7—9 Uhr
nachm . Adolfsallee 18, 1._

Me Mn
gesucht, die im Haushalt mithelfen
kann . Lohn 40 Mk. Sich zu melden
Taunusstraße 75, 2. Stock.

1 K»chlelrrmäschen
für sofort gesucht

Penston Fortuna . Paulinenstr . 11.

Eins . Stütze
für Küche u . Hausarbeit in Haush.
mit 3 schulpflicht . Kindern zum 1. 4.
gesucht. Hilfe vorh . Gute Zeugnicke
Beding . Näh , im Taabl .-Berl . Tb

Tncht. Alleittmävchrn
gesucht . Schmauch . Nikolasstraße 21.

Zum 15. März tüchtigesAttcinmävchen,
gesucht, das selbstättdig kochen kann
und in allen Häusl . Arbeiten gew.
ist, Mainzer Straße 23. Vorstellen
9— 11 Uhr morgens.

Gesucht
tüchtiges Mädchen mit guten Zeug¬
nissen für Küche u. etwas Hausarb.
Persönliche Vorstellung erbeten
_ Nerobergstraße 19.

Allein mädchen,
das gut koche» kann , sofort od. später
gegen guten Lohn von Ehepaar ges.
Kaiser -Fri ed rich-Ring  49 , _2._

iMttrs WM »,
welches gut kocht und Hausarbeit
übernimmt , in Herrschaftshaushalt
per 16. oder später gesucht. Wäsche
außer dem Hause . Hoher Loh« .
Oft , u . P . 663 an den Tagbl .-Verl.

Cilitcmpf. Mt. MHkN
oder einfache Stütze für Küche und
Hausarbeit zum 15. März gesucht.
Hilfe vorhanden . Adolfsallee 33, 2.

!W. älteres Sausiafieeen
mit nur langjährig , erstklass . Zeug-
niffen , für sofort oder 16. März ge-
sucht Theodorenstraße 3._
Tücht. Hausmävchen
mit besten Zeugn ., welches nähen u.
servieren kann , in ruhiges , gutes
Herrschaftshaus gesucht . Näyeres
Kavellenttratze 34.

2 ßulempf. KiUMadüjril.
welche in Hausarb . erfahren , bügeln
u. nähen {., gesucht. Vorstell. Wies¬
badener Allee 80, Adolfshöhe.

Tcht. Alkeinmäbä en
für jetzt od. 1. April neben Monats-
frau gesuM.

Dr . Grimm el. Arndtst raße 7.
Besseres gewandtesAllelnmäbchen,

das gut kocht, für kinderlos . Haushalt
zum 15. März , event . später gesucht.
Vorzustellen von 9— 10 vormittags
oder nachmittags von 3—5 Uhr

Wilhel mstraße 20, 2 St.

Ordentl. WinttlniWeil
sofort verl . Pension am Paulinen-
sckilößchen, Sonncnberger Straße 4.

Per sofort wird ein tüchtiges

Zimmermädchen.
welches auch etwas servieren kann,
gegen hohen Lohn gesucht.

Hotel Burghof , Langgaffe 19.

Zimmermädchen
zum sofort . Eintritt gesucht Villa
Esvlanad e, So nnen beraer Str . 30.

Tüchtiges perfektesServrermädchen
für sofort gesucht . Pension Fortuna.
Paulinenstra tze  11.

Für sofort ein tüchtiges

MnnMtittm, atfndjL
P enston F or tuna . Paulinenstr . 11.
Jg . Mädckenv.Lause
für Küche u . Hausarbeit sofort ges.

._ Jahns Weinstube.
ANeirimädche«
Hausmädchen
Köchinnen

für hier und auswärts sucht
Arbeitsamt,

Sch wa lbacher Straße 16.

M §8̂ lett ti. ßstẑ ombuta
1 Küchen - u . Hausmädchen sofort
gesucht . Zu melden Freitagnachm.
4 —5 Uhr Wiesbaden . Friedrichstr . 48.
Gartenhaus , bei Frau Schmitt.
Suche für m. Tochter in Mannheim

tncht. Mädchen,
das selbständig einfache Küche verst .,
für 15. März oder später . Zu meid.

Junges Mädchen
für Wirtschaft u . Haushalt gesucht
Mainz . Große Bleiche 1._ F29

Frau
oder kräftiges Mädchen bei gutem
Lohn zum Flaschenspülcn gesucht
Dotzheimer Straße 28, Koenig,

Wess. Mädchen
für vornuttags gesucht

* • . Marktplatz3, Penston.

die gut kochen kann , für halbe Tage
gesucht. Offerten unter Z . 667 an
den Tagbl .-Verlag erbeten. _

Ordentl. Monatsfran
oder Mädchen für morgens 2 Stund,
gesucht Sonnenberger Straße 4.

Ordentl. Monatssrau
oder Mädchen für zwei Stunden vor¬
mittags gesucht ab 15. März.

Gecks, Heinricksberg 10. _

Putzfrau
für Büro gefacht

täglich von 7—9 Uhr vormittags . Zu
erfragen im Tag bt .-Verlag.  Da

LanfniäDtbcn
sucht Rumbler , Wilhelmstraße 18.

S!e!?en°Angebgte
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

für wklii kaufmiimi. pro
suche ich zu Ostern einen jungen
Mann mit guter Schulbildung und
Sohn achtbarer Eltern als Lehrling
gegen sofortige Vergütung.

Georg Pfaff.
Metallkapsel - u . Stanniol -Fabrik.

Am B ahnhof Dotzheim ._
Wir suchen kaufmännische

Lehrlinge u.
Lehrmädchen

für hiesige offene Ladengeschäfte u.
bitten Bewerber , sich bei uns melden
zu wollen.

MiM ?! Bereis
Luisenstraße 26.

Gewerbliches Personal.

Selbständiger tüchtiger *

Askßeiii oder Alllkiltli
für operative Tätigkeit in große
zahnärztliche Praxis Hierselbst ges.
Gesl . Offerten unter W . 668 an den
Tagbl .-Verlag.  _

lööjtiiE Elektro-WEM
(auch Kriegsbeschädigte ) für Stark-
u . Schwachstrom sofort dauernd ges.
W . Hinnenberg , Langgaffe 15.

M8«eSteuer«no Witt
für dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn sofort gesucht.

Heinrich Horn Söhne.
Dotzheimer Straße 105.
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Schlosser
sofort gesucht.

Cramer , Stiftstraße 24.

Dreher , Werkzeugmacher,
Schlosser, Installateure,
Elcktromonteure , Schmied»,
Schreiner , Zimmerer,
Schuhmacher, Schneider,teiseure,Gärtner,chweizer, sowie Bauhaudwerker

und Hilfarbeiter
nach auswärts sucht Arbeitsamt
Wiesbaden, Dotzheimer Straße 1.

Tüchtige
Volstkreru. Sleborateure
sofort gesucht. F60
PH. Nredechöfer. Möbelfabrik,
Frankfurt/M ., Goethestr. 3«.

KAizer Samearrtjufidtt Fleiß. Arbeiter
gesucht, event. auch Kriegsbeschädigt.

Wieg and, Taunusstraße 13.

Mimichrlisg atfuüjt.
Fabrik industrieller Feuerstätten

Fr . E. Menger , Biktoriastraße 14.
Lehrling

für das Damenfriseur - u. Perücken¬
macher-Gcwerbe sucht

Schröder. Kirchggffe 28.
Kunstgärtuerlehrling sucht

Fr . Hoffman«. Einser Straße 43.

Gärtnerlehrliug
gegen Vergüt , gesucht. Gärtuerri
Riemcher, Dckiersteiner Straß , US.

sucht

Kettnerlehrliu - e
Silberputzer
Tetterspüler
Waschmeifter

Arbeit sam t Wies ba den.

Tücht.Portier
bei guter Bezahlung sofort gesucht.

Odeon-Lichtsviele, Kirchgasse 18.

Kautiousfähige
Tagbl .-Träger
werden zum 1. April angenommen.
Näheres im „Tagblatt " - Haus,
Schalterhalle rechts. *

bei hohem Lohn gesuch.
Ehem. Werke vorm. Dr . Hrch. Bvk.

Biebrich aur Mein.

Gcs. Hausdiener,
nicht unter 16 Jahren , radfahven
Bedingung.

Fr - , A. Lrißle k (io ..S eerobenstraße 22.
Hausbnrsche gesucht.

Julius Bischo fs. Kir chgasse 11.
Stadtk . Radfahrer

gesucht. Blaue Radler . Schwalbacher
Stra ße 19.
Tüchtister Laufbursche

G. m. b. H.
per sofort gesucht.

L. ~— Rettenmatier ^

Zuverlässige Leute
. .. __ Lohn als Wächter ges.

SieSbadener Bewachungs-Institut,
_C oulinstr aße 1.

WkW 'MAel
sucht daS „Wiesbadener Tagblätt ".

Elelleii.kkiichk'
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Beltere selbständige
Herrschaftsköchin

sucht sofort «der später Stellung.
Näheres im Tagbl.-Berlag . Tw

MMsk DM MflKütCtM
ärztlich geprüft , tüchtig und fleißig,
mit guten Zeugnissen, sucht Stellung
zum 1. April . Offerten u. U. 236
an die Tagbl .-Zweigst., Bismarckring.

Klus. OMStfislfin
sucht, gestützt auf gute Empfehlung .,
Stelle , am liebsten in frauenlosem
Haushalt oder bei einz. Dame . Off.
u. E. 669 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein,
welche im Nähen, Servieren u. Büg.
sehr gut bewandert ist u. gute Zgn.
aufweisen kann, sucht Stelle als
Stütze oder Serviersräuteiu in einer
feinen Pension oder Hotel, am liebst,
in Wiesbaden , auf 1. 4. Offert u.
O. 668 an den Tagbl .-Berlag.

StA fit miie todjttt
zum 1. April oder später Stell , zur
Erlernung der feineren Küche, am
liebsten Hotel oder Pensionshaus.
Offerten erbittet Aug. Ahnefeld,
Minden in W.. SttstSallee 11.

Such«
für alleinstehendes bess. Mädchen.
22 Jahre , leichtere Stellung zu
Kindern , einzelner Dame oder drrgl.
Adressen an Schwester Paul ». Soden
am Taunus.

Kaufmännisches Personal. J

in Stenographie , Maschinenschreiben
Buchführung vertraut , sucht baldigst
Stelle aus einem Büro . Angebot» u.
S . 667 au den Tagbl^Berlag.

61 fDfn«8fjud)e
Männliche Personen.

Kaufmäunische« Personal.  |

Ein hier in Behandlung weilender
Soldat gesetzten Alters würde sich
für die nächste« 2—3 Wochen nach,
mittags gerne mit

Kontor-Arbeiten
jeglicher Art beschäfttgen. Angebot«
u. O. 667 an den Tagbl ..Bert erbet

Kaufmann
sucht 3 Abende wöchentt Beschäftig.^
Buchführung, Rechnungschrriben usw.
Angeb, u. H. 668 an d. Tagbl .-Berl.

Für braven Jungen
von auswärts wird Lehrstelle gesucht
in Drogerie oder Uhrmacherhcnidw.
oder sonst, bess. Lehrstelle. Näh. d.

Frau M. Gründer « Wwe„ . 1
gewerbsmäßige Stellenvermrttlerut

Goldgaffe l7. Telephon 4341.

_ Gewerbliches Personal.  |

Kochlehrstellen
sucht Arbeitsamt Wiesbaden.

K Lrtliche Anzeige« im
Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

ü StonietmintB
3 Zimmer.

Drudenstr . 10, B. 1, gr. 3-Z.-W. sof.
Wieiandstratze 141,

hochherrschattl. 3-Z.-Woh«. sos. zu v.

_ 4 Zimmer._
Klriftstraße 8 4.Zim..W- sokort.__290
Schöne freigeleg. 4-Zim^Wohn. sof.

oder später zu vermieten . Näheres
Philippsbergstraße 30. P . l. 8 287

_ S Zimmer._

Pagenstecherstratze 3,
1. » tage,

5-Zim -Wahnnng mit Zubehör zu
verm. Einzusrh . von 1t—12 Uhr.
fäb . bei Hciut «str . Horn . 3. Stock.
i-Zim »n. 'Aiohnnug

Ora ienftr. »I . 3. St ., 2 Ms.. 2 Kellen
Speisek., elektr. Acht, « as . Pr . 900.

_ 6 Zimmer,_
Nikolasstr. 15, Erdgeschoß u. 1. Et .,

je 6—7 Zim., Küche, 2 Mansard .,
2 Kl-settS. GaS. Elektr,. Bad, zum
1. Avril zu vermieten . Näh. das.
oder Ndelheidstrafte 2^ 1.

Läden und Geschäfts«änmr.

Kleiner Laden.
mit »der ohne 2-Zim .-W,hn .. worin

bisher gutgeh. Schuhmacherei be.
trieben wurde, per 1. Avril oder
später zu verm. Lage Mestend
N8H. im Tagbl .-Berlag . Tq

Billen und Häuser. lieg. WM- uuD KtzlafD.
mit 1 »d. 2 Betten . Bad. el. Licht,
billig zu verm. Adelheidstr. 56. 1.Kleine Billa

mit 2%  Morg . Obstgart ., wunderv.
Lage, Nähe Elettr ., an ruh . Fam.
1. April zu vm. Näh. Tagbl .-V. Pd

Sonniges , gut möbliertes
Balkonzimmer

« mit 2 Betten «. gutbürgerl . ffB Pension ab 1. April zu »erm. B
B Albrechtstraß« 11, 1. ■Wohnungen ohne Zimmerangabe. BLibliertes Zimmer mit »uter Ber-

pfleaun -, zu ». Dambachtal 2. 1.Dotzh. Str . 18 Frtsp .-Wvhn. an ruh.
Mieter sofort oder später zu verm. Möbl. Zimmer in allen Preislagen

Dotzheimer Straße 12.
Möbkierte Zimmer» Mansarde « rc. Sehr gute

Dauer - Pension
findet alleinstehender, event.
pflegebedürftiger Herr , event.
mit 1 «der 2 Kindern bei aeb.
Dame, Witwe, mit eig. Billa»
mit 13jähr. Tochter, Kurort in
schöner Gegend Hessens. Alle
lpiheren Schulen. Kriegsschule.
Off. n. D. 663 Tagbl .-Berlag.

Adolftzr. 12, 2_l,, mübl. Leizb ._Mans,
An der Ringkirche 9, P ., möbl. Zim.
Arndtstraße 8, P .. aut möbl. Mans.

Bismarckring 38, 1.
möbl. Salon u. Schlafzimmer , mit

Bad u. Balkon, zu vermieten.
Msmarckrin , 38 möbl. Hb . Frontsp^

Zimmer zu verm. Näh. 1 links.
Dotzheimer Str . 42, H. 2, sch. mibl. Z.
Eleonorenstr . 3,_1 r., _möbl._Zim. bill.
Fanlbrunnenstt . 6, 1̂ _frdt m. Z. b. Leere Zimmer , Mansarden rc.
Friedrichstraße 48, 4, eins. m. Z. bill.
Hellmundstr ._40, 1 r., m. h/Ms „ 2.50.
Karlstraße 2, Laden, Schlafstelle.
Karlstr . 37» 3 r„ große möbl. heizh.

Mans . gegen Hausarbeit zu verm.
Mittelstraße 4, 1, an  der Langgosse,

eleg. möbl. Zimmer separ. zu vm.
Moritzstraße 22, 2, gut möbl. Zimmer.
Rheinstr . 34, Gth. P . r .. m. Zim.,

Sonnens ., ev. Beköst. od. Küchenb.
Römerb. 37. 1, m. Z^ HITFrl. od. Fr.
Schnlbera 8. 2 r„ eins. nwbl. Zim.
Schwalb. Str . 4670 m. Z.. 18 Mk.
TannuSstr . 50, 2, et in. Z,, 1—2 2t
Zieien -ina 6, B . t . mÄ7 Zim. bill.
In Billa (Sndviertel ) möbt Zim.

mit guter Pension zu verm. Näh.
im Tagbl .-Berlag . Ss

Ein leeres Zim. im 1. Stock u. ab-
aefchloss. Etage zu vermieten . Zu
erfragen im Tagbt -Berlag . " u

K Mlsesiiche1
Haus

mit klein. Garten , mit 2 Wohnung,
von 4—6 Zim . u. Zubehör, z« miet.
gesucht. Angebote unter I . 668 an
den Tagbl .-Berlag.

M»d. 3-Iimmrr-Moh«.
mit Bad, 1. »der 2. Stock, p. 1. Avril
von alleinsteh. Dame gesucht. Bahn¬
hofsviertel bevvrzngt. Offerten nnt.
O. 664 an den Tagbl .-Berlag.

Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

Zwei Damen
suchen schöne
3- Zimmer-Wohn.
in nur besserem Hause zum
1. Juli , event. 1. Oktober. Ang.
mit Preisangabe «. T. 665
an den Tagbl .-Berlag.

Znm 1. Juli
schöne 3—4-Z.-W»hn., im 1. oder
2. Stock eines ruhig, neuzeitlich ein¬
gerichteten Hanfes (Sonnenseite ) v.
älterem kinderlosen Ehepaar (Dauer¬
mieter ) gesucht. Offert , mit Preis-
anaabe u. B. 689 an den Taabl .-B.

4—5-Zimmer-
Wohnung

mit Zentralheizung , zum 1. Oktobergen'tbt.
Offerten mit Preisangabe U. I . 237
an die Tagbl .-Zweigftclle. Bismarck¬
ring 19._ _ _Ml. ZMM-MMI

mit Küche
für 4 Personen zu mieten gesucht.
Preis nicht über 150 Mk. v. Monat.
Gefl . Angebote unter D. 669 an den
Tagbl .-Berlag._
Gut möbl. Zimmer

aut zu heize», evt. Zentralheiz ., mit
Frühstück sofort gesucht. Briefe mit
Preis u. B. 668 an den Tagbl .-Berl.

1 od. 2 einfach möbl. Zimmer
mit Küchem. Abschluß gesucht. Ost.mit Preis u. P . 668 Tagbl.-Verlag.

SknMMe fotmg
»der Billa von 7—8 Zimmer,
mit Stallung u. Remise, auf
1. Juli oder 1. Ott . »« mieten
gesucht. Angebot« an Wohn.-
Nachweisbür» Lion k  Cie .,
Bahnhofsiraße 8.

Gesucht
z« Mitt « «der Ende April

8'9'5imoie[-10 oOnnno.
2 Mansarden u. reichliches Zubehör.
Nähe Äerotal bevorzugt. Angeb. m,
Preisangabe unter 23. 666 an den
Tagbl .-Berlag.

Wohnung gesucht.
2—3 gut möbl. Zim. m. Küche,
womögl. abgeschl. ». in der
Nähe ' de» Kurhauses , gesucht.
Off . mit äuß . Preisangabe u.
ob elettr . Licht »iw. vorh., u.
« . 944 an den Tagbl^ Berlag.

Gut möblierte» große» Zimmer
mit Küchenbenud. v. höh. Beamten -»
witwe mit 6jähr . Tochter gesucht
Gartenbenutz , erw. Such, t mufifal„
^rachgew . u. h. seist Interessen.
Peinlich saub., taktvolle Hausgenoss.
Gefl . auSführl . PreiSoff . Penüo»
Kafchke. Berlin -Grunewald , Warm-
bruaner Straße 4, erbeten. Fl20

Dame sucht
ein grötz. leere» Zimmer mit Koch-
u. Telephongelrgenheit . Offerten u.
B. 667 an de» Tagbl .-Berlag.

Helle Werkstatt.
Nähe Hellmundstratze, zu mieten ges.
Off . u. I . 663 an den Tagbl .-Berlag.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Latzform 15 Pfg ., davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 86 Pfg . di« Zell«.

Privat • vertäute.
Mutterschwein (Läufer)

zu verk. Wiederich, Niederwaldstr. 7.
Schwere» Läufrrschwrin

zu deck. Do tzheim, Schön bergstr. 4,  1.
Läuferschwein

zu ve rk. S charnhorststra ße 6, P ar t , l.
Eine Nächtige Ziege zu verk.

Bierstadt , Neugass« 6.
Ein junger Zuchthahn

zu verk., amerik. Leghorn. Näheres
Hellmu ndstraße 81, 3 r„ v. 1—3 Uhr.
Gr . Auto-Pelz für 25 Mk. zu verk.

Lriedrichstcaße _34, 1. , _
Schwarz. Sammet -Mantelklcrd,

hochelegant, nicht getragen , weit unt.
Anschaffungspreis , im Auftrag zu
verk.  Drudenstraß «_9, Part.

Deutsche» Reichs-Adreßbuch
u. Mevers Lexikon ganz billig zu vk.
Hellmunditraße 40, 2 links. _
Ariadne -Wandteller , Gläser , Messer,
Gabeln , Spiegel , Rauchtisch, Gard .,
Rollschutzwand. Gaszuglüst, , Lampen,
Hchließko rb Kavrllenstr. 12, 2, 9—4.

Nutzb.-Bett» kompt,
wegen Platzmangel zu verk. Nähere»
im Taabt -Berlag . Ta

2schläf. Beti
mit Patentsprungr ., Steil. Matratze
au verk. Fr ankenst rabe 25, Part ._
2 Bettstelle» u. Küchenbrett, neu»

bill. gn  oett Schachtstrahe 25, Part.

Ein 2schläf. lackiertes Bett
mit Sprungr . u. Wvllmatr . billig zu
verk. Michelsberg 22, Bdb. 3 St.
Mearn Platzmangel ein Schreibtisch,
1 Gesellschaftstisch, 1 Bücherschrank
zu verk. Näh. F riedri chstr. 87, 1. Sk.

Poliertes Nachtschränkchen, neu,
mit Macnwrplatte , Klappwagen ohne
Verdeck u. Kinderwagen billig abzr--
aoben Scharnhorststraße 6, Part . llS.

Kinderlaufstall , Kinderwaschtisch,
Kinderbadebutte mit Gestell, Kinder-
stühlchen, Soxhlet -App-, Flaschengest.,
Militäreffekt .. Untersuchung - Stuhl,
Spültisch, GaSl .. 3 eis. Oe7 Polster-
türe usw. Bahnhosstra ße 1, Part.

Nähmaschine
(Singer ) gut erkalten , zu verkaufen.
G. Schmidt, Goldgaffe 15. __

Kinderklappwagen mit verdeck
für 15 Mk. zu verk. Änzus. von 2lh
bis 3%, Uhr.  Jacobi . Werlstraße 22.

Elettr . Eßzimmrrk -vne,
4flammig , u. andere elektr. Be¬
leuchtungskörper zu verk. Rhernbähn-
straße S, 8.

Schöne Eßzimmer -GaSkrone
billig zu verkaufen Richard-Wagner-
Dtraße 26, P art.

Waschkom., Ausziehtisch zu verk.
An der Ringkirche 9,  Part ._

Eine Ladentheke. 2,50 m lang,
u. Gasbadeofen billig zu verk. Näh.
im Tagibt-Berlag . _ De

Gut erh. Nähmaschine
billig zu Bert Adelhuditr . 68, P . t

Neues Wasserkissenzu verk.
Adresse im Tagbl .-Berlag ., To

Ein Wasserkiffen, fast neu,
zu verk.  Näh , im Tagbl. -Berl . vck

zu
Handkastenwagen

verk. Mauergasse 8, Hih^ 1 r.
Amerikaner Ofen»

gut erh., billig zu verk. Rauenthaler
Straße 18, 2. Besichtigung vorm,
zwischen 10  un d 1 Uhr.

2 neue Kohlenbadeöfen zu »erk.
Waterloostrabe 1, bei  Wei st.

Fast neue Bade-Einrichtung
zu verk., Wandbodeofen u. emaill.
Wanne . Anzusehen von 1 bis 5 Uhr,
Zimmerm annstraß e 4, Part. _

Gebr . Badewanne
zu verk. E -Lach er S traß e 2, 1 L

Gardinenspanner
zu verk. Rheinbahnstraße 8, 3. _

Drehbank, ohne Leitspinde^
au verk. Walramstraße 25._

Eich. HanStüre , sowie Fenster
u. Türen (fast neu) zu verr. Umbau
Leberberg 14, Weder u ., Schmidt_

Schweinestall-Einrichtung,
noch sehr gut erhalten , zu verkaufen.
Zu erfragen bei Frau Wilh. Stein,
Erbenheim , Wiesbadener Straße 18.

Händler - Verkäufe._
Pianino , kaum gespielt,

zu verkaufen Rheinstraße 52. Part ^
GaSlampe«, Pendel , Brenne -, Zvt,
Glüht , Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Kraus«. Wellritzstr, 16.

2 hochhäupt. pol. Bettstellen
m. Pateni -Sprun -gr., 3 lock. Betten,
Trumeau -Sviegel , Wafchkonsole mit
Marmor , Plumeau u. Kissen zu verk.
Hellmundstraße 17, Part.

L SnlichcheI
Junge Leghühner sucht

WieSbad. Str . 87, P ., S onnenberg.
Schöner weißer Fuchspelz

bill. zu kaufen gef. Off. mit Prei »-
angabe u. I . 667 cm den Ta gbl.-Bert

Herren -Pelzkragen oder Gehpelz
zu  kauf . aes. Dru denstraße 4. 2 IkS.

Angelgerät zu kaufen gesucht
Qff . u. K. 668 an den Tagbl .-Verlag.

Piano von Beamten gesucht
Off , u. B.  3 96 an den T agbl.-Verlag.

G. Teppich, rot mit blau,
oder braun zu kaufen gesucht. Off.
unter F . 669 an den Tagbl.-Berlag.

Alte grüne RipS-Portieren,
alte Stoffe , Gläser , Möbel, Bilder-
rahmen z. k. ges. Henze, Adolfstr. 7.

2 Betten , Kleiderfchrank,
Waschkommode, Vertiko. Sofa , Tisch
und Stühle zu kaufen gesucht. Ost.
unter O. 663 an den T aabl.-Verlao.
20 einzelne Bette », 20 Deckbetten.

60 Kiffen, 20 ein- u. zweitür . Kleider-
schränke, 20 Kommoden, 20 Tische,
Stühle , einzelne Matratze gegen
gut« Bezahlung Hellmundtzrcche 17,
Karl Kannenberg . ^ .

Bett , gut erhalten»
50 bi» 60 Mt . zu kaufen gesucht
Adlerstraße 54, 3 lin k»._

Schlafzimmer -Einrichtung,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.
mit PrerS unter P . 237 an den
Tag-bl.-Verlag. _ _ _ _ ,

Eleg. Schlafzimmer
geg. gute Bezahl, sofort zu kauf. ges.
Ost , u. W. 663 an den T agbl.-Berlag.

Schreibttsch mit Aufsatz
für ar . Schüler gesucht. Angebot«!
mit Preisangabe unter K. 667 an
den Tagbl .-Verlag . _ ^ __
lBett in der Lehne) zu kauf, gesucht
Offerten mit Preis unter K. 237 an
denTagbl .-Verlag ._

®ut erh. Küchenfchr„ Anrichte,
Tisch u. Stühle , Matratze zu kaufen
«sucht . Ost. Römerberg 26, Hth. 1.

Einfache lackierte Waschkommode
u. Kleiderschrank zu kaufen gesucht
Angebote mit Preis unter W. 236
Tagbl .-Zw eigstelle. BiSmarckr ing IS.

Möbel aller Art kaust
A, Rambvur , Dermannstraße 8. 1._
Fritz Darmstadt ^ Frankenstraßr 25,kauft stets jeder Art.

Einige Neinere Korbsessel gesucht.
Off , u. G.  669 an den Tagbl .-Verlag,

Büchergestell zu kaufe« gesucht
Anaeb. m. Pr . u. D. 668 Tagbl .-W»

AkTKaffenschrank. Sekretär
oder Schreibtisch zu rauje » « lucht

KavellLnitraße 32, 2,
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Gut erh. Kinderwagen zu kauf. gef.

,Pff . u.  H . 684 an  den Tagbl .-Verlag.
Gut erh. Milchkar enGut erh. Milchkar-

für 6—8 Kannen zu kaufen esucht.
Serla«.Off , u. L. 668 an den Tagbl .-I

Gebe, gut erh. Herd
sofort zu kaufen »es. S teingasse 2, 1.

Gebr . zweiflam. Gasherd,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
unte r Z. 666 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Spiritus -Bügeleisen
zu kauten gesucht. Angeb. mit Preis-
«mgabe u. M. 668  an den Tagbl.-Vl.
' Eine Partie Bahnenstangen
zu kaufen gesucht Arndtstraße 8, P

Garten
zu pachten gesucht. Gesl.
unter M. 660 an den Tagbl

irrten
erlag.

Garten oder Acker gesucht,
hint . d. Dreifaltigk .-Kirche, Waldstr.,
Adolfsallee. K. Ed. Karl . Körnerstr . 8

l Unlemchl D
Schweb. Konversation

gesucht. Angebote mit Preis unter
H. 666 an den Tagbl .-Verlag.

Franz „ Engl , erteilt akad. gepr.
Lehrerin , a. Nachhilfe; lOjähr. Aus-
landspraxis . Näh. Tagbl .-Verl . De

f Pchlgesxche 11 B»I,re»■SeinduiH
Sonntag nachm, gold. Halskettchen

verloren . Gsg. Bel. abzug. Sonnen¬
de cger Straße 4, Pens . Paulinenschl.

Schwarzer Seal -Muss
liegen geblieben im alten Museum
od. Büro Kohlenverkaufs-Gesellschast.
Wz . gog. Bel. Theater -Kolonnade 44.

MWl .8lllI>Wll»gtl>i
Für schriftliche Heimarbeit

empfiehlt sich iunges Fräulein . An-
gebö te u. E 66 7 an den Tagbl .-Verl.

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Moritz straße 20.

Eleganteste Jackenkleider
u. Gesellschaftskleider fertigt tadellos
sitzend, Arbeitslohn 20—40 Mk. An¬
gebote unt er T . 657 Tagbl.-Verlag.

Näherin empfiehlt sichl ~~
Adresse im Tagbl.-Verlag. Cv

Damenschne,derer Pehl,
Dotzh. Str . 122. P .. Blusen v. 3 Mk..
Röckev. 4 Mk., Kostüme v. 15 Mk. an.
D .- u. Kindergard ., Kons. u. Aend.
werden billig angefertigt Dotzhermer
Straße , 44, Hth. Part . lrnkŝ _

Modistin empfiehlt sich
im Arbeiten von Uebergangshuten,
bill. Walramstraße 18, 2 rechts.

Dame
empfiehlt sich in Kunststickereien für
Kleider usw., selbige besitzt auch
Kenntnisse im Kleidernahen . Off.
G. 237 an den Tagbl .-Verlag.

» Auf Neu!
Gardinen , Stores Wäscht und

spannt Frau Kirsten, Scharnhorst¬
straße 7. Telephon 4074._

Gardinen -Wasch. u. -Svannerei
Moritzstratze 22, 2, Frau Staiger.

Kiichin. perfekt,
mit prima Zeugnissen, empsiehü sich
im Kochen, eventuell als Au- Hrüe
für längere Zeit . Offerten unter
D. 667 an den Tagbl .-Verlag.

I SklMner

Wer tauscht Büste Nr . 44
gegen Nr. 42 um ? Zu erfragen im
Tagbl.-Verlag. Tv;

Witwe, kath., mit schöner Einricht .,
wünscht die Bekanntschaft eines
Beamten zwecks Heirat . Offerten u.
L. 237 Tagbl .-Zwgst.. Bismarckr . 19.

f Strtinjt "M
Privat - Verkäufe.

Zwerg-Rebpiuscher,
1 Jahr alt . zu verkaufen
_Ta unuS-Weinstu be, Rhelnstr . 19.

Jagdflinten,
Zwei gut erhalt . Lesaucheup. «ine

mit BüchSflinten-EinlegrPhren . zu
vek - Flinten ssnd kehr »ui im Schuß.L VkliHlß. Mm a, I

Erstklassige neue
Schreibmaschine

»« verk. Näh, im T agbl.-Berlaa . To
Ein Parkoaraph

sowie Abhör- u. Abschleifmaschine
«ebst Zubehörteilen weniq aebraucht,
zu verk._ Schwalbacher Straße 9, 1.irflf. üeövaumtft KüirkiMch
für groß. Geschäft pass., 150 Zmtr.
hveit, mit 3 Schränken, 6 Schubladen
u. vielen Gefachen, umzugshalb , für
25 Mk. zu verk. Emser Straße 28, 2.

Zu verkaufen:
1 Hlüschsessel, Lüster für Elektr. «.
GaS, Holzbettstelle mit Sprung-
rahmen , Schwarzwäld. Uhr u. Ofen.
schirm. Adolfsallee63 ._

WeazuaShalber billig abzugebrn
2 Klubsessel. 1 weißer Porzellanherd
mit Auffav, gr. Arbeitstisch, weiß
lack. Bettstelle mit Matrave . Eckbrett,
vernick. Tischchen, 3 Kronleuchter.
3armig , für Gar «. Elektr ., Iflamm.
Gaskocher. Waschmaschine, Wring.
Maschine, Turnapparate . ruff. Kegel-
spiel. Stublschlitten
_ Bierstadtcr Straße 9a, 2.
ssartenmöb.. Wollaa-'d.. Tisch, Rvßh.,
Lodium zu verk, Rheinstraßc 117, 2.

Lokomobile
Wolf, Heißd. 54 bezw. 75 ? 8, wie neu,
1 Jahr lausend, noch im Betr ., sofort
weg. Stillegg . zu Mk. 17000.— z. verk.
Auf Munich Riemen, Kohlen, Oel;
1 neuer Wasserreiniger,' Lelreiniger,
I Berlin -Anhalt. Pat .-Kupplung für
70/80 mm Melle ; I neue 80 mm
Welle 7 Meter lg. mit 4 neuen Lagern
und 2 Scheiben 725/260 mm. Einige
wie neue Mühlen z. Heumehl-Mahlg.
Leistg. 10—15 Ztr . pro Tag ä Mk.
1400.— Mort betriebss., sowie Bor¬
ge ege u. Riemen. Christ. Brinkmann,
Auerbach b. Darmstadt. Tel. Bens-
Heim 55. F 60

3 Gaslampe «.
1 große Petroleum -Zuglampe.
2 Tis» e.
1 Schreibsessel.
2 Stühle,
1 Ofenschirm,
1 Spiegel billig zu verkaufen.

Fr . Men ges, Webergaffe 34.
Kompl. Meliiermrkrm

sow. Hobelbank, Firmenschild, Fede"-
rolle u. versch. Polituren bill. zu vk.
Näh. Dotzh eimer Str . 42, H. Frtsp . l.

Berkaufshäuschen,
auch für Garten verw., hat abzug.
Hoch, Dobheimer Straße 109.

I 1
Zahle fiit Schlachlhscrdc

bis 1200 Mark.
Hugo Kessler,

Pferdemetzger , s rilmunvstraße 22.
Telephon 2612.

SciBanfea ml Mln
sucht zu hohen Preisen f. Liebhaber.
Näheres bei

Krau Resenfelv,
Wagemapnstr . 15, P . Fernr . 3964.

Antik. Schmuck,
DöSchen, P rftellbildchen, Gobelins,
f. l. Stickereien, Brillante », Perlen
kaust V. Priv . diSkr. zu hohen Preis.
Off, u. H. 667  a n den  T agbl.-Berl.

Zeitschrift
„Die Kunst", „Dekoration " «der ähn¬
licher anti, «arisch zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter W. 667 an
den Taabl .-Berla g.

zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 667 an den Taabl .-Berlag._
PU"ffniiöfrtJciucP̂I
einzelne Möbel, ganze Nachl. u. alle
auSrang . Sachen kauft. Tel . 3471.
freu Upper. ©tonienür. 23.
Kaufe von Herrschaft
nett. Bisen- n. Sisüttn.

in Samt , Seide u . Spitzen.
Pfandscheine über

Juwelenu. Brillant.
Möbel. Wohn. - Einricht, u. Nachlässe,

zahle staunend hohe Preise.
Krau Krosshnt,

Wagemannstraße 27, 1. — Tel . 4424.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 St., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchste Preise für Pelze,
Möbel, Deckbetten. Musikinstrumente,
Brillanten , P fandscheine^

zitt0. Sipper,Pitlllr.il,
Telephon «878

zahlt am besten für Gardin ., Bett-,
Caisel., Tischdecken, einz. Möbelstücke,
kpl. W»h».-Einr . u. ganze Nachlässe,
spw. Be ttfed., Te ppiche, Linoleum re.

*
Wohnzimmer

u kaufen gesucht. Offerten unter
661 cm den Tagbl.-Verlag.

Gebr. Schlafzimmer
bis 1. April zu kauf. ges. Off. u.
K. 663 an den Tagbl .-Verlagt

Umbau sRntzv.)
zu kaufen gesucht. Off. u. M. 237
an die Tagbl .-Zweigst., Bismarckrg.

Gett. foL SNergkflkll
zu kaufen gesucht.
ang. u. F . 668 an den

Off. mit PreiS-
-n Ta gbl -Verlag.

Gebr. eleblr. lüdet
zu kaufen gesucht. Offert , m. Preis
nach  Emser Straß e 28.  2 ._»ZektkorkenO
bi« zu 26 Pf . per Stück, Wciukorken
bis z» 7 Pf . per Stück, Wein» und
Sektflafche«. Säcke, Reh» und Hasen¬
felle» Papier und Lumpen. Roßhaare

rauft stets

zu hohen Preisen
Acker,

21 , Hof.

Oelfässcr
aller Art u. Herinqstounen usw.
kauft. Telephone 2691 u. 1883.

Achtung!
„laschen, Säcke, Roßhaar , Lumpen,
Reh-, Hasenfelle, zahle alle höchste
Preise . Sch. Still , Blücherstraße 6.
Teleph on 3164.

Hafenfelle, alle auSrang.
Sachen kauft D. Sipper,
Riehlftr . 11. Teleph. 4878.

Kaufe Reh- u. Hasenfelle.
Flaschen, Paprer usw.
S . Sivvcr , Oranien-
str. 23. M. 2. Tel . 3471.

M
Kar...tmm

Immobilien - Verkäufe.

Landhaus
in kl. Stadt , nahe bei Koblenz, ver-
sctzungshalber zum Selbstkostenpreis
zu verkaufen. Der Neuzeit entspr.
eingerichtet. 6 Zimmer , 3 Maas .,
Daoezim. usw. Unvergleichl. Lage,
herrliche Fernsicht, Vorgarten , groß.
Nutzgarten . Offerten unt . A. 935
an den Tagbl .-Verlag.

f Mlemchl I
Privatunterricht.
Mehrere akadem. gebild. Lehrer

übernehmen in engster Zusammen¬
arbeit Äorbereit . für alle Prüfungen,
in Tages - und Abendkursen, auch
Nachhilfe für alle Schulen . Vorzüg¬
liche Erfahrungen . Angebote unter
I . 236 an den Tagbl .-Verlag.

Mal-A1el!er und Kuuß-
skljuleK. Ksufter.

Aller Voraussicht nach finden
im Herbst u. Frühjahr wieder
die Prüfungen für das
Kiinftler .Einj .-Vxomen
statt . Junge Leute, welche sichdemselben unterziehen möcht.,
wollen sich schon setzt ihrer
Ausbildung in mern. Atelier

* unterziehen . Ferner
Vorbereitung

zum Zeichenlehrer - und
Lehre ' innen -Vxumen

Malen , Zeichnen u. Modellier,
für Herren . Damen u. Kinder.
Eintritt jederzeit.

H , Bouffier,
Kunstmaler , akad. u. staatlich

geprüfter Zeichenlehrer.

Stenographie-
u. Scliönsctireib-Unterricht
wird an Schüler u. Schülerinnen
an schulfreien Tagen erteilt

Anmeldungen sofort erbeten
Hermannu. Clara Bein

Diplom-Handelslehrer
— Rheinstraße 115. —

Ges. geeignete Kraft,
um einer Schülerin , die die 4b-Klasse
eines hiesigen Lyceums besucht, bei
den Hausaufgaben zu helfen. An¬
gebote mit Preisangabe u. G. 087
an den Tagbl .-Verlag.

JfraniBßfdje ßihmln
für kleineres erstklassiges Töchter-
pensionat zum 1. Mai gesucht. Off.
u. F . 667 an den Tagbl .-Berlag.

lind

Institut Bein
Rhein¬
strasse
nahe der

Ringkirche

Beginn neuer Tages-
Abendkurseinden gesamten
Handelswissenscb., Sterio-
graphi«, Schönŝ hreib etc,
Diplom. Handelte ! rgr Bein.

8 IersWeuS A
Wer leiht

250 Mark bis 1. Oktober geg. Sicher-
heit und Zinsen ? Offerten uuter
R. 237 an den Taabl .-Verla «. _

Wer schenkt oder verkauft billig
dem Tagesheim für , berufstätige
Frauen und Mädchen einen gut er¬
haltenen verschließbare«

Bncherschrauk?
Gcfl. Offerten mit Preisangabe
nach Händelstraße 2 erbeten. _

Dame,
welche zurückgezogen leben « iS,
findet liebevolle Aufnahme auf dem
Lande, wo Milch u. Eier vorhanden.
Off, u. A. 942 an den Ta gbl.-Berlag.

Streng diskret!
Gewünscht Danre der Gesellschaft,

welche Zutritt zu vornehm, wohl¬
habenden Familien hat, zwecks An-
bcbnung ehelicher Verbindung und
Einführung in bess. Kreisen. Briefe
unter M. 667 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Dame
Mitte 20, musikalisch, sehr häuslich,
wünscht Hess, gebild. Wittmann , mit!
l od. 2 Kind, kennen zu lernen

zwecks Heirat.
Off. u. Z. 668 an den Tagbl .-Verl.

Lekreidmasekinen xuj :t
Adler , Continental,
Ideal , Stoewer , IJnderwood , .
auch Kemin ^ton.

Angebote mit System - und Preisangabe erbeten unter Z. 286 an die
Tagbl .-Zweigsteile , Bismarckring 19.

IIIIHIttHIHMMHHHMItllllimHIIItlHIMMHIHttHIIHiminillllllllllHIIIIIIIIIIIIIHIHMmillllllllllHHIIimillllBlank-Schnitte
für Damen- u. Kinderkleider

Meist 6—8 verschied. Grössen.
Neues

Blank-Moden-Album
sowie

Jeder Schnitt enthält einen
Gutschein von 6—IS Pt.

Blank’s Album
für Wäsche und Kinder¬

garderobe
Frühjahr u. Sommer 1917

sind soeben erschienen.
= Preis für jedes Heft 80 Pf. = 5

Beide liegen zur unentgeltlichen
Einsicht offen bei

I. Poulet
Kirchgasse, Ecko Marktstraße.

mwi iwini ii MwuwwtwHUnnw  seese—»mu eeemwe—mna

r MWk«nitiaeiTl
Bekanntmachung.

Am 8., 0., 14., 15.. 16., 20., 21,28 ..
29. u. 30. März 1917 findet von
vorm. 9 bis nachmittags 5 Uhr :m
..Rabengrund " ScharfMießen statu

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände "einsiAie'dlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : .

Friedrich König - Weg, Jdstemcr
Straße , Trompeierstraße , Weg hinter
der Rentmauer tbis zum Kesseloach-
taN. Weg Keffelbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege . und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten , Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeden. Jagdschloß „Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos
erreicht werden.

Vor dem Betreten des abge-
sperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
.Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der GraSnutzung
ebenfalls verboten. *

Garnison -Kommando.
Bekanntmachung.

Die städt. öffentliche Lastwage in
der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. September
bis einfchl. 15. März von vormittags
7 Uhr bis nachmittag» 7 Uhr un¬
unterbrochen in Betrieb gehalten. -

Städtisches Akz iseam t.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt oeginnt wäh¬
rend der Wintermonate — Oktober
bis einfchl. März — um 10 Uhr vor¬
mittags.
mittags. Städtisches Akzifeamt.

Mein liedes , gutes Mütterlein.
Zeitgemäße » Lied von Grolle.- Text und Melodie ergreifend schönI
Für Klavier u. Gesang nur 1 Mk. ; Fantasie l .öv; Zither 80 Pf .;
Sal .-Orch 1.50 bei Franz Schellenberg , u-iesbaden , Kirchgasse 88. 1

Kaifiisclier Um  MMaE. V.
Freitag :, den 9 . März 1917 , abends 8 Uhr,
im Fe8tsaal der Tarngesellschaft , Schwalbacher
Strasse 8:

Lichtbilder-Yortrag
des Herrn

Dr . Hugo Grothe,
Leipzig -Gohlis

über das Thema:

Der türkische Kriegsschauplatz.
Sinaihalblnsel , Mesopotamien , Armenien,

Kaukasus , Persien.
Eintrittspreise : Vorbehaltener Platz Mk. 2.—, Saal

und Galerie Mk. I.—.
Mitglieder des Kaufmännischen Vereins haben das

Recht auf zwei n cht vorbehaltene Plätze . Es genügt
Vorzeigung der Mitgliedskarte oder der letzten Beitrags¬
quittung.

Kartenverkauf bei den Herren Walther Seidel,
Wilhelmstraße 56, Ed. Praa id Nach!., Inh. Ed. Morekel,
Langgnsse 24, Ernst Kuhimaaa, Wilhelmstraße 34,
H. SeheUenberg’sebe Buchhandl., Kirchgasse 1, C. Werner,
Bismarck-Ring 2. Vorbehaltene Plätze nur bei Herrn
Walther Seidel, Wilhelmstraße 56. F 404
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formsier
in großer Auswahl in allen Preislagenkerm. Rump, «
7  Moritentr . Dloritzstr . 7.

Wraulhle Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Angabe Alters, Fabrikates und Preises
unter H.'669 an den Tagblatt-Verlag.

I Wohne jetzt Adolfstraße7.1»Otto Engel, Bank-Kornmission,
Finanz ., Immob ., Verw. von
Patenten , Erfindungen. _

Dauerwäsctte'
(nur beste Fabrikate ) empfehlen

Saeumcher&Co.,
Laüggasse 12 , Ei ke Schtitzenbofstr.

Div . Sckreibtvaren,
wie Tintenfässer , Löscher, Kandel¬
lineale , Zettelspießer. Dokumenten¬
mappen, Zahlbretter , Briefkörbe,
Stangenznmmi , Blau - u . Rotstiften,
Tusche in verschied. Farben , Kellner,
bonbüchcr, Taglohnzettelbücher, Be¬
stellscheinbücher, ca. 50 G os versch.
Sorten Federn , Siegellampen , sowie
ein Pavier -Abreiftavparat billig zu
zu vk. Dotzheim, Iohannisgartenstr . 1.

PanamastzÜne
— bester Ersatz für Seife —

empfiehlt billigst 188
8i m.  latus, lanansm.25.

Für Lchiibmacher!
Schäfte in guter Ausfuhr , liefert
(auch wenn Zuschnitt selbst gestellt)
H. Geiselhart , Dotzheimer Straße 63.

Nelt ? Kaufmau n
lRentner ), mit guten Beziehungen z.
heimisch, u. rhein.-westsäl. Industrie,
uyinscht finanz . u. tätige Beteiligung
im rentabl . Unternehmen ; übern , a.
gute Bertretungen . Angebote unter
E. 068 an de« Tagbl.-Verla«.

OefennndMMi
Verkauf v«n Itiesener -Öefen

und Boeder -Kochherden

Kesselöfenu. Einsatzkessi
in Gnueisen emailliert

u. Herdschilfe . U

M« Frorath Nachf .j
- ~ Kirchgasse 24 . =

Villen-Versteigerung
, « Eltville.

Am Lamstng , den 1" . März 1917 , nachm . 4 IIhj
wird durch den Unterzeichneten Notar auf Anstehen der Witwe Paulf
Praedlcow , geb Ja «n, und deren Kinder , zu Frankfurt a.
wohnend, in dem „ Hotel Reisenbach " zu Vltv lle das zu
ville, Scharfenfteinstraße 14 , belegene Villengrundstück — Wohnhal
mit Hofraum und Hausgarien — öffentlich freiwill g versteigert wcrdcl

Die Besichtigung des Grundstücks kann vorher erfolgen. Es
Gelegenheit vorhanden , benachbartes Gartengelände zu erwerben.

' Nähere' Auskunft erteilt Herr Zimmermeister Wilhelm Trapf
zu Eltville , Wörthstraffe 18, und der Unterzeichnete.

Frankfurt a. M.
Justizrat Ludwig Kaufmann , König!. Notar.

Spalte

26.

Donnerstag » den 8. Marz.
51 . Vorstellung.

Vorstellung. Abonnement 8.
Der Grafvori Kurrmbrrrs.

Operette in 3 Akten
von Dr . A. M. Willner und Robert
Bodcmzky. Musik von Franz Lehär.

Personen:
Rende, Graf von

Luxemburg . Hr. Ed.Lichtensteina.G.
Fürst Basil Basilowitsch . Hr. Rehkopf
Gräfin StasaKokozow Frl . Eichelsheim
Armand Brissard,

Maler . Herr Herrmann
Angsle Didier, Sängerin in

der Großen Oper . Frau Friedfeldt
Juliette Vermont . . . Frau Krämer
Sergei Mentschikof, Notar Hr.Döring
Pawel v. Pawlowitsch. russischer

Botschaftsrat . . . . Herr Schmidt
Pölsgrin , Munizipal¬

beamter . Herr Bernhöft
Anatole Saville,

Maler . Herr Lehrmann
Henry Boulanger,

Maler . Herr Krenzwieser
Charles Lavigne, Maler . Hr. Geisel
Robert Märchen » . . . Herr Nerking
Sidone l . Frl . Großmüller
Aurslie l Mnb-u- - - - Frl. Brandt
Coralie , F âu Rehländer
Amslie > . . . . Frl . Frank
Francois , Diener . . . . Herr Spieß
Baron Sullignac . . . Herr Schäfer
Der Manager des Grand-

Hotel . Herr Andriano
Jules , Oberkellner . . Herr Gerhorts
James , Liftboy . . . Karl Hasenstein
Nach dem 1. u 2 . Akt je 15 Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 93/4 Uhr.

Reftvens - Theater.
Donnerstag , den 8. März.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig

Kinder der Freude.
Drei Einakter von Felix Salten.

Uon erviger Klebe.
Komödie.

Personen:
Professor Paul Rohrbach,

Musiker . . . . Heinrich Kamm
Wilhelms seine . Wilhelm Chandon
Franz j Söhne . . Gustav Schenck
Hedwig Bollinger , Schau¬

spielerin . Jessi Hold
Bernhard Hajek, Bankier,

ihr Bräutigam . . Oskar Bugge
Dr. Klausner, Arzt . R. HUdenbrand
Betty , Haushälterin bei

Rohrbach . . Hedwig v. Bendors
A« f der Krücke.

Komödie.
Personen:

Sylvia Felsenbach, Schau¬
spielerin . . . Agnes Hammer

Johannes Lettenkron,
Oberregisseur . . . Hans Fljeser

Theobald Riederberger,
Fabrikant . . . . Fritz Kleinke

Frau von Kirchhof.  Magda Lührssen
Fritz, ihr Sohn . . . Erich Möller
Minna , Garderobiere bei

Sylvia . Minna Agte

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.

Thalia.
Kirchgaffe 12. Tel. 8137.

Bestes und größtes Lichtspielhaus
mit Künstler -Orchester.

Kehenssefahrteu.
Komödie.
Personen:

Heinrich Krön, Hof¬
schauspieler . . Heinrich Kamm

Katharina , seine Frau C. Andree-Huvart
Heinz, sein Sohn . Marg. Hosfmann
Grete , seine Tochter . . Jejsi Hold
Max Tillmann , sein

Freund . Oskar Bugge
Ferdinand Neugebauer,

Schauspieler . Rudolf Hildenbrand
Agathe Neugebauer, seine Frau,

Schauspielerin . . Minna Agte
Krüger , Krons Garderober . AlA Ihle
Suse , Stubenmädchen

bei Krön . . . . Lina Dörner
Nach deml .u. 2. Stücke größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

KT
Tnunn «str . 1.

Nnrifoeh heuteu.morgen!

Anzengrubers
weltbekanntes SchauspielDer

Meineidbauer.
Gespielt von hervorragen¬
den Künstlern des Wiener

Hodnirgtbeaters.
Anzengrubers packendes

Lebenssch auspiel,
welches schon auf der
Sprechbühne einen so
glänzenden Errolg hatte,
wirkt auf der Filmbühne
noch ganz besonders
durch die Pracht der
Naturszenerien und die
Echtheit des ländlichen
Schauplatzes , auf wel¬
chem sich diese Dorf-

Tragöd e abspielt.
Ein Besuch im Nürn¬
berger Zoologischen

Garten.

Claire Waldoff
als nrfldel°r , ,Pikkolo “ in
dem übermütigen Schwank

Der Gipfel der
Frechheit.

Kenihll-Wr«
Königliches Theater, auf dem Warmen

Damm.
Residenz-Theater, l .oisenstraße 42.
Rathaus. Schießplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen 'Wand¬

malereien.
Kurhaus, Kockbrunneo, Kolonnaden,

Knranlagen.
Polizei -Direktion , FriedrichstraBe 17.
Polizei • Reviere : t . Weilstraße 7;

2 Albrechtstrafle 18 ; 3. Hellnmnd-
straSe 14, Binterbaus ; 4. Michels¬
berg 28 : 5. Platter Straße 16.

Neues Museum, an der KaiserstraBe.
Stadt . Gemäldegalerie  ge¬
öffnet täglich, außer Samstags , von
10—1 u. 3—5 Ubr Ständige
Kunstausstellung  des Nass.
Kunstvereins geöffnet täglich von
10—5 Ubr.

Nassauische Landesbibliothek, Rhein¬
straße 53/57 . Geöffnet: Wochentäg¬
lich von 10—1, Montags, Dienstags,
Donnerstags u. Freitags von 3—4.
Mittwochs u. Samstags von 3—6 Uhr
für Entleibung oder Rückgabe von
Büchern. Lesezimmer von 10—1 u.
von 3—8 Uhr. Samstags wird um
6 Uhr geschlossen. *Während der
Kriegszeit wird der Lesesaal um
6 Uhr und Samstags um 5 Uhr ge¬
schlossen. Die Ausleihe bleibt an
allen Vormittagen wie bisher, ist
aber nachmittags nur noch am
Mittwoch, Freitag und Samstag von
3—4 Uhr geöffnet.

BetmüRiaS'liiift
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 819
mr Nur noch einige Tage ! EWG

Das Theater ist wieder gut geheizt.

Der

welcher allabendlich die Zuschauer mit
Verteilung von wertvollen Präsenten

überrascht.
Sallbarn , Reck-Turner.

4 Miramart ) 4, akrobat. Tanz-Akt.

hansi Ammans
mit ihrem wunderbaren Dressur- Akt
in 2 Abteilungen: a) Im wilden
Westen, b) Eine Kirchweih in Tirol.

MRT 15 Hunde 15.

Liebtbal ’s großartiger elektrischer Akt.
Eilen und Ella,

ausgezeichnete Gymnast.-Szene.

$re $o Segalr
Der brillante Berwandlungskünstler.

Max Lampl,
der bekannte bayrische Komiker.

Else Arbra , Zahn-Athletin.

Anfang wochentags 7>/>Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor-

stellungen: 3 und 7'/« Uhr.

Vom 7. bis 9. März.
ErflanffShrnng!

M Banne
99

Ein seltsamer Kr minalfall
in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Km SseiekS kölll.
SistdBinitgiitfiiMttel.

Lustspiel in 2 Akten mit Ludwig
Trautmann

Wintersport in Oberhof.
Krieg»berichte

an « Mesopotamien.

U .T
Izichtspiele

Rheinstr . 47
Nur noch heute u. morgen!

Vereins -Nachrichten.
Wiesbadener Verein kür Somme

»siege armer Kinder. E. B. Sprcä
stunden: Dienstags n. SamSta
»tm 8—7 Uhr im Kavalierhaus (
©dfcoffe? . 2. Stock. Zimmer 80.

e
ßermaitia-" Sichfspie!

Schnalbacher Str. 57.
Nur noch heute u. morgen!

ftomunculuj
4 . Teil.

Die Bache des
HonmiKaln ».

In der Hauptrolle;

OlaflJFöns.
Gutes Beiprogramm.

Ab Samstag , den 31. März;

Homunculus
5 . Teil.

onopol'i
Siektspiete
YViibelmstr. 8.

Porten
die größte Kino Künstlerin

in

Das
wandernde

Sieht
Ein packendes Lebensbild

in 4 Akten.

Tritzis neuer
8eruf.

Lustspiel in 2 Akten.

Das Theater
ist wieder gut gebeizt.

Das Theater Ist wieder gut geheiz ||
_i — _S| Nur bis Freitag:ensations-Programjl

?o!a stegri
beliebte Schauspielerin in

Liehe und
leidemiftail.

Aliein - Er -tatifführung!
Großes , fesse ndes Sitten¬

drama in i» Akten.
Anna Müller- Linc kt

Ae verfolgte
Unschuld.

(Allein-Erstaufführung)
Köstlicher Schwank in

3 Akten.
Ucberwältigend komische

Situationen!
Trotz bedeutend erhöhter

.Spesen keine Preiserhöhung^

/


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

